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* Wiesbaden , 20. Januar 1902.
Die Amerikafahrt Prinz Heinrichs.

Wie aus Newyork verlautet , sind Einladungen fiir den
Prinzen Heinrich aus so vielen Städten eingelaufen, daß de¬
ren Berücksichtigung ganz unmöglich ist.

Die Washingtoner Diplomatie ist von der politischen Be-
deutring dieses Besuches überzeugt.

_ Ueber einen Zwischenfall  erzählen Newyorker
Blätter: Der bekannte Kapitän Coghlan, der uirter Admiral
Dewey vor Manila gekämpft hat und der nach seiner Rückkehr
nach Rewyork bei einem zu seinen Ehren veranlaßten Em¬
pfang wenig respektvolle Aeußerungen über den deutschen
Kaiser gemacht haben sollte, würde als Werft-Offizier bei dem
Empfang des Prinzen Heinrich an der Werft in Broklin dem
Werft-Commandanten Contre-Admiral Borger dienstlich zur
Seite stehen. Dies wäre tvegen der Vergangenheit Coghlarrs
gewiß wmrderbar.

Die „Evening Sun " veröffentlicht die Unterredung eines
ihrer Mitarbeiter mit dem deutschen General -Consul, wonach
dieser gesagt Hot, die Geschichte sei zu abgeschmackt. Die Cogh-
lan-Affäre sei längst vergessen. Prinz Heinrich sei zu hoch¬
sinnig und die Regierung der Bereinigtem Staaten hätte
Coghlans Ehre vollkommen wieder hergestellt. Es sei lächer¬
lich, die Angelegenheitwieder aufleben zu lassen.

Präsident Roosevelt  empfing am Samstag in beson¬
derer Audienz den Geheimrath Goldberger aus Berlin , der
vom deutschen Botschafter von Holleben persönlich vorgestellt
wurde. Ter halbstündige Empfang nahm einen liebenswür-
blgen Verlauf. Präsident Roosevelt besprach die industrielle
und commercielle Entwickelungbeider Länder , betonte warm¬
herzig die Freundschaft mit Kaiser und Reich und die große
areude, die über den bevorstehenden Besuch des Prinzen
Hei n r i ch im ganzen Lande herrsche.

Nach den letzter, Meldungen erfolgt der Stapellauf der
Kaiseryacht am 25. Februar , am 28. tritt Prinz Heinrich die
Repe nach den, Westen an.

Bestimmt besucht werden Chicago und St . Louis.

Das Krönungs- und Ordensfesr.
Die Feier des Krönungs - und Ordensfestes fa,rd gestern

Nachmittag im königlichen Schlosse statt . Die zu dieser Feier
anwesenden Personen empfingen im Schlosse von der Gtzne-
ral -Ordens-Commission im Aufträge des Kaisers die für sie
bestimmten Dekorationen. Im Rittersaale wurden die neu
Tekorirten dem Kaiser  vorgestellt. Hierauf begaben sich das
Kaiserpaar , der Krorrprinz, die übrigm Prinzen und die zur
Feier geladenen Personen in die Kapelle, wo Gottesdienst ab-
gehalten wurde. Nach Beendigung desselben begaben sich die
allerhöchsten Herrschaften in den Marine -Saal zur Tafel,
während die Eingeladenm im Weißen Saale auf der Gallerte
des Weißm Saales und den angrenzenden Gemächern ihre
Plätze cinnahmen. Der Kaiser brachte bei der Tafel das Wohl
der neu dekorirten und älteren Ritter aus . Alsdann fand in
der Bilder-Gallerie Cercle statt, wobei das Kaiserpaar viele
der eingeladenen Personen durch Ansprachen auszeichnete.

lieber die Auszeichnungen ist an anderer Stelle berichtet.
Die Väter der Gesellschaft Jesu

Das Centrum will den Reichskanzler in Sachen des Je-
suiten-Gesetzes interpelliren.

Bekanntlich hieß es neulich, neben Preußen widerstrebe
aucf) Bayern der Aufhebung.

Keine Italien-Reise.
Die Meldung römischer Blätter , daß der deutsche Reichs¬

kanzler eine Reise nach Italien antreten und bei dieser Ge¬
legenheit mit den leitenden italienischen Persönlichkeiten in
engere Fühlung treten werde, dürste nicht zutreffen. In Ber.
lin ist von einer solchen Reise nichts bekannt.

Tr. Krause vernrtheilt.
Der vielgenannte Tr . Krause, welcher unter der Anklage

den inzwischen von den Engländern in Transvaal Hingerichte¬
ten Broeksma zur Emiordung des ehemaligen Präsidenten
der südafrikanischenLiga , Förster , angestiftet zu haben, vor
dem Londoner Kriminalgericht erschien, wurde von der Jury
für schuldig erklärt, worauf Krause zwei Jahre Gefängniß er¬
hielt. Auf die Frage des Qberrichters, ob er etwas zu sagen
habe, erklärte Krause : Ich bestreite, daß ich je versuchte, irgend
Jemanden zum Morde anzustiften, oder daß ich je Mord ün
Sinne hatte. Ich denke, Förster ist einer der Leute, derm Ver¬
halten am meisten zur Herbeiführung dieses schändlichen Krie¬
ges beigetragen hat.

Die Anklage wegen Hochverraths  war fallen ge¬
lassen.

Eine Demonstration gegen Waldeck-Roussean.
Als der französischeMmisterpräsident Waldeck-Rousscau

sich in Paris zu einer Sitzung begab, die der Sozialist Roua-

net für Bekämpfung der Tuberkulose veranstaltet hatte, ver¬
suchten etwa 100 Nationalisten , eine Manifestation gegen ihn
zu insceniren. Sie hatten sich in einem Cafe in der Nähe des
Sitzungs -Lokales versammelt und beabsichtigten nach Schluß
der Sitzung den Wagen Waldeck-Ronsseaus mit Pfeifen und
Schmährufen zu empfangen . Die Polizei räumte indeß das
Cafe mit Gewalt , wobei es zu einer Schlägerei kam. 6 Natio¬
nalisten wurden verhaftet. Die Verletzten blieben im Cafe ein¬
gesperrt. Einige, denen es gelungen war, zu entwischen, riefen
als der Wagen Waldeck-Rousseaus schließlich erschien, „Nieder
mit Waldeck". Sie zogen sich aber eine derbe Abfertigung aus
der Mitte des Publikums zu.

Alexander und Traga.
Die Thronfolgesrage in Serbien  dürfte früher zur

Entscheidung gelangen , als man bisher angenommen hatte.
Es steht außer Zweifel, daß in dieser Angelegenheit regelrech¬
te Verhandlungen geführt werden. Dieselben sollen von rus¬
sischer Seite ausgegangen , in Wien aber bekannt sein und
König Alexander befinde sich keineswegs in Unkenntniß über
die Sachlage . Er soll sogar den Anstoß zu der Sache gege¬
ben haben, da er sich der Unhaltbarkeit seiner Position im Dan»
de immer mehr bewußt werde.

Es handelt sich darum , den König gegen eine größere W-
findung , die von Rußland garantirt würde, zur Verzicht-
lei st u u g auf den serbischen Thron  zu bewegen, in
welchem Falle Rußland und Oesterreich-Ungarn in die Wahl
Georgs Karageorgiewitsch, eines SohneS des Thron-Präten¬
denten willigen würden.

Der Krieg in Südafrika.
Die Gerüchte, daß der holländische Ministerpräsident

Kuyper als Friedensunterhändler  nach London
gereist sei, sollen dadurch entstanden sein, daß Kuyper zur glei¬
chen Zeit in Brüssel weilte, als Wolmarans und Wessels sich
zur Konferenz mit Dr . Leyds und Fischer nach Brüssel be¬
gaben hatten . Die Gerüchte erhielten sich dadurch, daß Dr.
Leyds später nach dem Haag ging, während Wolmärans bei
Krüger in Utrecht Bericht erstattete.

Knypers selbst erklärt , daß seine Reise nach London pri¬
vaten Zwecken gedient habe.

Deutschem Reichstag.
(121. Sitzung vom 18. Januar , 1 Uhr.)

Fortsetzung der Besprechung der Interpellation be¬
treffend:

Mastregeln gegen die Arbeitslosigkeit.
Abg. G r a f K a n i tz (kons.) stellt zunächst fest, daß die

Lage, speziell in der Eisen-Industrie keine günstige sei. Für

Berliner Brief,
Von A. Silvius.

Nachdruck»erbot«»
Theaterhasen. — Oogusliu aine . — Ein neues Brett 'l. — Ei«

legislativer Vorschlag. — Jänicke.
Wissen Sie , was ein Theaterhase ist? Nein ? So will

wr es Ihnen erklären. Vor allem ist er kein Hast, sondern
em Mensch und zwar ein Mensch mit einem Puschel. Unter
Michel versteht man in Berlin einen harmlosen Tic. Der
Muschel des Theaterhasen ist nun , wie der Name deutlich
Wnug sagt, das Theater. Den Theaterhasen interessiert
Nicht das Meer und nicht das Gebirge, es sei denn gemalt,
fr stcut sich nicht am Walde, außer wenn er ein Prospekt
!'i, und er pfeift auf die malerischsten Häuser, es sei denn,
tze seien Coulissen. Statisten in schlechtsitzenden Masken¬
kostümen gefallen ihm besser, als Menschen in ihrer wirk¬
lichen Nationaltracht und die Weltgeschichte rechnet bei ihm
Ach „Saisons " oder den Perioden , die durch interessante
^chtspiele begrenzt werden. Und für diese Sorte Menschen
«ab es in Berlin ein gefundenes Fressen. Vorderhand, es
VE noch eines, denn das Coquelinsche Gastspiel währt

fort. Es ist ja auch ein kleines Ereignis . Französische
Schauspieler haben wir ja nun schon oft genug in Berlin
Lolchen, und wer weiß, vielleicht kommt eines Tages sogar
«arah Bernhardt , die große Sarah nach Berlin und be¬
wegt sich einem kleineren Honorar , als Elsaß-
^thringen , das sie einst verlangte . Also, daß Pariser
Mnenkünstler herüberkommen, ist nichts so außerordent-

Hading, die Röjane, die Judic , die Pvette waren
o«, aber daß Coquelin aine, der berühmte Komiker,

ji.~, C»^e Mitglied der Comödie fran^aise, des Hauses Mo-
. f e °am , daß die Redaktrice der von Frauen geschriebenen,
matzten und expedierten Zeitung „La Fronde ", Mme. Du-
bin kl- n̂ĝleitete , das ist doch ein exceptioneller Fall . Ich
ickt E*n Theaterhase , aber Coquelin sah ich inir an und

Ueue mich, daß ich es gethan habe. Die Truppe, die er
t»/ " Theater der Porte St . Martin mitgebracht hat, ist
chhr mitt" ' '
Vieler
Styl der
stiel"" ^Etmäßig, aber er ist in Wahrheit ein großer Schau-
Sttil Tiw Deutsche müssen uns an den französischen
iü» Bühnenkunst erst gewöhnen, oder wenigstens über

weaschen lernen. So ähnlich- stelle ich mir vor. ist auf

dmr Weimarer Theater unter Goethe gespielt worden/ Wir
verlangen, daß der Schauspieler scheinbar keine Rücksicht
aus das Publikum, alle aber aus die Anforderungen der
Szene nimmt . Er soll naturwahr sein, man soll vergessen,
daß da oben Theater gespielt wird. Bei den Franzosen ist
das anders . Es wird pathetisch deklamiert, cs wird ins
Publikum hineingesprochen und ängstlich hütet sich jeder
Darsteller, den p. P. Zuschauern je den Rücken zuzukehren.
Es liegt etwas Gefrorenes , etwas Versteinertes in dieser
Kunst, die auf eine so lange ruhmvolle Tradition znrückblickt.
Auch er selber, der Meister ist nicht davon frei, im Gegen¬
teil, wie sollte er auch, er, der vornehmste Vertreter des
Hauses Möllere , das die Tradition zu Pflegen vor allem
berufen ist. Aber was für vollsaftige, robuste, lebendige
Menschen stellt er vor uns hin. In dem nicht schlechten,
aber doch schon etivas verstaubten Augierschen Stücke
„L'Aventurisre " spielt er die Rolle des Eisenfressers Annibal,
und ich kann nur sagen, es war eine Erquickung, den prah¬
lenden, genußsüchtigen Feigling zu sehen. In einer Rausch-
szene, in der er nach und nach alle Affekte, übertriebene
Lustigkeit, aufbrausenden Zorn , graues Elend wiederzngeben
hatte, schuf er eine wahre Meisterletstung. Dann sah ich
ihn in „La joie fait peur". Das ist ein Schmarr'n, den
heutzutage kein Mensch mehr schreiben dürfte, ohne in Ge¬
fahr zu kommen, gelyncht zu werden. Was ihm Halt giebt,
ist die eine Rolle des Rosl , die Rolle eines- alten, treuen
Dieners , die von Coquelin geradezu vollendet gegeben wurde.
Beschreibungen eines Vorganges , den inan gesehen haben
muß, Helsen nichts, und so widerstehe ich der Versuchung,
sein Spiel im einzelnen zu schildern, kurz, man vergaß nicht
einen Moment, daß da oben Theater gespielt Ivürde und
stand doch vollkommen unter dem Bann dieser außcrgewöhn-
liehen Kunstlcistung.

Entschuldigen Sie , daß ich mich bei Coquelin so lange
aufgehalten habe, aber was ich Ihnen sonst noch erzählen
muß, ist lange nicht so erfreulich. Nämlich es hat sich aber-
mals ein Brett 'l aufgethan . Wir haben hier einen ganz
talentierten Schauspieler, der sehr geschickt pikante Chansons
vortrügt , der hat das neue Kunstinstitut gegründet. Ich
hätte seinen Namen genannt , aber da er diese Sünde auf
sein Haupt geladen hat, so verschweige ich ihn, damit ihn
die Nachwelt nicht richtet. Er hat also eine bunte Gesell¬

schaft von Künstlern und Künstlerinnen zusammengetrommelt
und eröfsnete ein Brettl , von dem er behauptete, es sei
kein  Ueberbrettl . Der Kritiker einer hiesigen großen Tages¬
zeitung war so freundlich, ihm das zu bestätigen und zu
bemerken, es komme ihm allerdings so vor, als handle
es sich mehr um ein Unterbrettl oder noch besser um ein
„Drunter - und Drüber -Brettl ". Ich bin keiner von denen,
die bei jeder Kleinigkeit nach der Polizei schreien oder die
berühmte „Klinke der Gesetzgebung" in die Hand nehmen
wollen ; aber was die Brettlepidemie anbetrifft, so halte ich
ein Einschreiten der Reichsbehörden für geboten. Vielleicht
wäre es gut, folgenden Paragraphen in das Reichsstras-
gesetzbuch aufzunehmen:

„Wer Ueberbrettl oder ähnliche Institute gründet oder
die Gründer unterstützt, sich als Mitglied eines solchen
engagieren läßt oder Mitglieder für ein solches en¬
gagiert , wer Billets zu Vorstellungen eines Brettls
vertreibt oder käuflich erwirbt , wird mit Gefängnis
nicht unter drei Monaten bestraft. Der Versuch ist
strafbar."
Es werden jahraus , jahrein so viele Gesetze gemacht, die

viel schlechter sind, als das vorgeschlagene, daß so ein Para¬
graph wirklich nichts schaden könnte. Allerdings, was helfen,
wie ähnlich schon der alte Tacitus sagte, gute Gesetze, wenn
die Sitten schlecht sind. Wir setzen die Todesstrafe auf die
mit Vorsatz und Ueberlegung vollführte Tötung eines Men¬
schen und die Morde nehmen kein Ende. Sie haben natür¬
lich schon von dem Todesurteil gelesen, das gegen einen
jungen Menschen gefällt worden ist, weil er eine junge
Frau , von deren Ehemann er nur Wohlthaten empfangen
hatte, grausam hinschlachtete. Ich habe schon viele Ver¬
brecher gesehen, die mit kaltblütiger Ruhe den Spruch ent-
gegennahmen, der sie aus der Lebenden Reihe stieß, aber
ein so cynisches, kaltlächelndcS Wesen, wie es Jänicke zur
Schau trug , doch noch nicht. Das war ein Mensch, dem
auch nicht der leiseste Moralbegriff mehr eigen, für den
menschliche Regungen gar nicht existieren. Die Art und
Weise, wie er an der unglücklichen Frau eine l>albe Stunde
„herummordete", man kann kaum einen anderen Ausdruck
gebrauchen, darum „ sit venia verlo", wie er dann das ge¬
raubte Geld in lüderlichster Weise verpraßte, das stößt foj
ab, daß man ihm seine Strafe gönnt. Einer weniger!
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ein vom Abgeordneten Zubeil  gewünschtes Arbeitsamt
kann sich Redner nichts versprechen . Eine zuverlässige Ar-
beitslosen -Statistik sei hauptsächlich dadurch erschwert, daß
sich unter den Arbeitslosen stets auch mehr oder weniger
streikende und Vagabunden befinden , die überhaupt nie¬
mals arbeiten wollten , selbst wenn sich ihnen dazu Gelegen¬
heit böte. Insoweit wirklich für die Industrie -Arbeiter ein
Arbeitsmangel Befiele, könne er selbst auch eine Verpflichtung
von Staat und Reich, abzuhelfen , nicht anerkennen . Sache
der Gemeinden sei es , nach Möglichkeit Hilfe zu schaffen. Die j
Lage des Marktes könne er nicht als ungünstig ansehen . Er
könne es auch nicht billigen , daß so viel deutsches Geld in Un¬
ternehmungen im Auslande angelegt werde , und daß sogar
der deutsche Botschafter in Eonstantinopel veranlaßt werde,
seinen Einfluß dort zu Gunsten der Beschleunigung einer
Concession für dm Bau der awatolischen Bahn geltend zu
mc^ en. Verschärft sei die Arbeitslosigkeit auch besonders
durch das Kohlensyndikat und dessen übertriebene Preis-
Erhöhungen . Redner beleuchtet daun auch die Thätigkeit
des Roheisen -Syndikats , das zu außerordentlich niedrigen
Preisen nach dem Auslande geliefert habe , während sich unse¬
re eigenen Werke zu hohen Preisen ihren Bedarf zu decken ge-
zwuugen gewesen seien . Gegen die Ausgestaltung des Ar¬
beitsnachweises wolle er nichts einwend -m , aber einer zu gro¬
ßen Ceutralistrung des Arbeitsnachweises müsse er doch wi¬
dersprechen, ebenso einer Arbeitslosigkeits -Versicherung , da
die sozialen Versicherungslasten dadurch noch mehr gesteigert
werden . Das Schwergewicht lege er jedenfalls aus dm neu¬
en Zolltarif , da derselbe unsere Industrie und damit auch un-
fere Arbeiter gegen die ausländische Konkurrenz schütze. (Wi>
derspruch .) Das Fortbestehen des alten Zolltarifs würde ein
Unglück sein. (Widerspruch und Beifall .)

■Abg. Hoffmann - Dilleuburg (natl .) hält die Ar¬
beitslosigkeit für etwas größer als der Vorredner . Eine Ver¬
sicherung gegen die Arbeitslosigkeit halte er für durchführbar
und zwar auf Grund der Berufs -Genossenschaften.

Sächsischer Bundesbevollmächtigter Graf H o h ent h a l
erwidert auf die gestrigen Aeußerungen Zubeils , daß die säch!»
fische Staatsbahn -Verwaltung Arbeiter entlassen habe- mit
der Verlesung eines Telegramms des Inhalts : „Ständig be¬
schäftigte Arbeiter sind überhaupt nicht entlassen worden,
vielmehr nur eine AiMhl solcher Hilfsarbeiter , denen gleich
bei ihrer Aufnahme gesagt wurde , daß sie nur vorübergehend
beschäftigt werden können und diesm Arbeitern ist angesichts
der Lage Arbeit auf städttschen Bauten theils schon gegeben,
theils zugesichert w!orden , soweit sich Arbeits -Gelegenheit bie¬
tet ." Redner bemerkt weiter , daß auch der sächsischen Maschi¬
nenbau -Anstalt Hartmann , die im Begriffe stand - eine Anzahl
Arbeiter zu entlassen , eine große Anzahl Lokomotiven in Auf¬
trag gegeben worden sei, damit der Betrieb nicht eingeschränkt
zu werden brauche . (Beifall .)

Abg. G a m P (Reichsp .) glaubt , daß. es angesichts der Ar¬
beitslosigkeit doch Sache der Regierung gewesen sei, plan¬
mäßig vorzugehen . Die Arbeitslasen -Demoustrationm in
Frankfurt a. M . halte er für begreiflich , wenn auch ntcht für
entschuldbar . Die Gemeindeverwaltung in Frankfurt a. M.
hätte unbedingt für Abhilfe der Arbeitsnoth sorgen müssen.
Redner verbreitet sich noch Wer die vom Aögeorduetm Zu¬
beil gemachten Vorschläge . In der Abkürzung der räglichen
Arbeitszeit sehe er kein Mittel gegen die Arbeitslosigkeit . Bei
der Landwirthfchast würden die Arbeiter im Falle derArbeits-
losigkeft nicht entlassen . Da trage der Arbeitgeber das Risiko
der Konjunktur.

Staatssekretär Graf Posadowsky  wendet sich gegen
den Vorredner , der der Reichsregierung Vorwürfe gemaclst
habe . Eine Reform der Armen -Gesetzgebuug , wie sie Herr
Gamp verlange , sei in die Wege geleitet . Im Preußischen
Ministerium des Innern werde ein solches Reformgesetz be¬
handelt . Dasselbe könnte aber in dieser überlasteten Session
nicht mehr vorgelegt werden.

Abg. L en z m a n n ( freis. Der .) bemerkt , daß auch in¬
folge des Zick-Zack-Kurses das Vertrauen geschwunden sei.
Der Kanal sei an dem Widerstande der Fronde gescheitert.
Anstatt diese zu brechen und an das Volk zu appelliren , habe
man sie mit Glace -Handschuhen angesaßt . Nothwendig sei
vor Allem die Rückkehr zu einer verständigen Handelspolitik,,
die unseren Arbeitern nicht die Arbeits -Gelegenheit raubt und
ihnen auch nicht das Brot vertheuere.

Abg. Hahn (fraktionslos ) versichert, daß ohne die Bis-
marck'sche Wirthschastspolitik ein großer Theil unserer Ar¬
beiterschaft überhaupt ohne Existmz sein würde . Redner
wendet sich dann gegen den Abgeordneten L e n z m a n n.
Eine sichere Arbeits -Gelegenheit werde den Arbeitern nur ge¬
währleistet werden können , wenn Deutschland sich durch eine
Wirthschafts - unb ' Handels -Politik , wie feine , Redners,
Freunde sie wünschten , unabhängig mache vom Auslande.
Habe die Gesammtheit das Recht und die Pflicht , dem Einzel¬
nen den Ort anzuweisen , wo er zu arbeiten habe ? (Singer
ruft : In Ketten !)

Montag 1 Uhr : Fortsetzung der Debatte . Vorher : An¬
trag Arendt und Gen ., betreffend Nachtrags -Etat für Vete¬
ranen.

Schluß 6 Uhr.

Aus aller Welt.
Kleine Chronik.

Domänenpächter Falkenhagen , der sich in Hameln selbst
gestellt haben sollte , ist in Berlin verhaftet worden.

Das Etablissement Vilamara zu Manresa (Barcelona)
ist von einer e n t s etzlichen  K a t a st r o p h e heim gesucht
worden . Ein Kessel platzte und die ganze Fabrik wurde zer¬
trümmert . Der Direktor , der gerade die Zeitung las , wurde
in Stücken bis auf den Gemeindeplatz geschleudert . Bisher
sind 16 L e i che n aus den Trümmern befördert . Man schätzt
die Zahl der Opfer ans 100.

Gastwirth Gießler von Heidelberg ist bet Neckargemünd
auf der I a g d < verunglückt.  Sein Gewehr entlud sich
und der Schuß ging ihm in den Hals . Er war sofort tobt.

In Leipzig hat der Bterzäpfer Wischuer seine Geliebte,
Kellnerin Sehring und dann sich selbst erschossen.

Aus der pimgegeu
k. Biebrich, 19. Januar . Bei der am Abend des 26. in der

Turnhalle stattfindendeu Winter -Veranstaltung des „Evaug .Kir-
che n g es a u gv er e i n s" wirken die Concertsängerin Irl . Tillie
Berdrow (Sopran ) und Herr Gust. War deck (Tenor ) aus
Wiesbaden mit. Die Begleitung der beiden Künstler haben die
Herren C. Schickel °Wiesbaden und Organist Grab  übernom¬
men. Der Chor bringt zum Thell neueinstudirte Nummern , so
daß den Mitgliedern des Vereins , genußreiche Stunden in angeneh-
nier Aussicht stehen. Im 2. Theil kommt ein Lustspiel zur Auf¬
führung , so daß auch das heitere Genre nicht fehlen wird . Ein
Tänzchen soll die Veranstaltung beschließen. — An dem gestern
Abend im Diefenbach'schen Lokale stattgehabten Dippehas-
Essen  des Gewerbevereins nahmen etwa 40 Herren thell. Herr
Oberlehrer Westhofen sprach auf das weitere Blühen und Ge¬
deihen  des Vereins . Herr,Steinhauermeister Poths dankte dem
Herrn Oberlehrer für seine Bemühungen um den Verein , hoffend
daß derselbe noch recht lange den Vorsitz führen möge; sein Hoch
galt Herrn Oberlehrer Westhofen. Solovorträge und gemeinsame
Gesänge boten angenehme Abwechslung.

k. Biebrich, 20. Januar . Ueberaus zahlreich besucht war der
im Hotel „Bellevue" stattgehabte „Deutsche Abend ." Herr
Dr . Schäfer begrüßte die Theilnehmer namens der Ortsgruppe
des Alldeutschen Verbandes . Herr Consul Freusberg -Wies-
baden sprach sodann über „Alldeutsche Ziele und Erfolge im
Auslande ." Derselbe verbreitete sich über die Erfolge des
D eu t scht h u m s , namentlich seit der Erwerbung von Colonien.
Die chinesischen Wimen , der südaftikanische Krieg wurden gleichfalls
gesweift. Die Ausführungen fanden beifällige Aufnahme. Der
Gesangverein „Eintracht " trug anschließend den Preischor : „Den
Todtenvom Iltis"  mustergültig vor . Der Welireisende Hem
Dr . Albrecht Wirth  besprach nun in interessanter Weise das
Thema „Die Weltlage". Der Vortragende behandelte namentlich
den ungerechten südaftikanischen Krieg, welchen er bis zum letzten
Jahre auf Seiten der Buren mitgemacht habe. Verurtheilt wurde
ganz entschieden die unmenschliche, jeder Civilisation spottende
Behandlung der in den Concentrationslagern befindlichen Buren-
ftauen und -Kinder. Redner bat , nüt den Sammlungen nicht nach¬
zulassen. Die Noch sei sehr groß.  Die „Siegesberichte" der
Engländer seien theils ganz erlogen, theils stark aufgebauscht.

I Rauschender Beifall lohnte den Redner.Nach zwei Chorvorträgender „Eintracht " dankte Herr Dr . Fuchs den Rednern , sowie dem
Verein „Eintracht " und brachte ein Hoch auf den Kaiser aus . Mit
dem allgemeinen Lied „Deutschland, Deutschland über Alles" schloß
die schöne Feier . — Drei Herren vollführten in der Nacht vom
Samstag auf Sonntag vor einem Hause in der Adolfstraße solchen
Lärm , daß der betr . Hausbesitzer einschreiten mußte. Derselbe soll
beleidigt und sollen ihm drei große Fensterscheiben eingeworfen
worden sein. Mit Hllse eines Nachtschutzmannes gelang es, die
Namen der Betheiligten festzustellen,

* Bierstadt , 19. Januar . Gestern Nachmittag ereignete sich
ein bedauerlicher Unglücks fall.  Das fünfjährige Töchterchen
eines Einwohners spielte mit anderen .Kindern im Hofe und ge-
xieth mit seiner rechten Hand in die Kammräder des Pump¬
werkes.  Auf das Geschrei eilten Arbeiter zu Hllse und schien
es, als seien zwei Finger verloren, der Arzt gab jedoch Hoffnung,
daß die Finger wohl erhalten bleiben würden. — Die Faschings-
Veranstaltungen haben in Form von Gala - und Damensitzungen im
..Rebenstock" und in der „Krone" begonnen. Das finanzielle Er-
gebniß in elfterem Lokale soll den Buren zngewendet werden. —
Bei der Vormusterung der Pferde  und Fuhrwerke waren 113
Pferde und 94 Wagen vorgeführt. 105 Pferde sind für kriegsbrauch¬
bar erklärt, unter den Wagen haben nur 9 den Anfoderungen ent¬
sprochen. — Der Gemeinderath hat gegen die Concessions-
ertheilung  an Herrn Schcurer , den neuen Wirth des
„Adler ", nichts eingewendet.

* Mainz , 21. Januar . Für Nothstandsarbeiten werden noch
10,000 Mark nachgefordert, so daß die Gesammtsnmme
24,000 Mark beträgt . — Eine h o chb etagte Frau  ist unbekannt
wohin verschwunden.  Die Angehörigen hielten in der Stadt
wie außerhalb ergebnißlos Umfrage.

* Wehen, 17. Jan . Heute wurde der seitherige Bürgermeister
unserer NachbaNgemeinde Hahn, Herr Karl Gros,  dessen Tod be¬
reits gemeldet unter großer Bctheiligung seiner zahlreichen Ver¬
wandten, Freunden und Collegen von Hahn und Umgegend zu
Grabe getragen.  Auch der Kriegerverein von Hahn , dessen
Mitglied der Verstorbene gewesen, sowie die Kriegervereine von
Bleidenstadt , Wehen und Neuhof gaben ihm das Geleite zur letzten
Ruhestätte.

* Geisenheim, 18. Januar . Unser allverchrter Bürgermeister,
Herr Vieb  ig , soll die Absicht haben, am 1. April vom Amte zuruck
zu treten . Eine Ausführung dieses Schrittes würde sehr bedauert
werden. .

* Hahnstätten , 17. Jan . Der Wagen des Herrn Dr . med.
Neidhöfer  hier stürzte  zwischen Burgschwalbach-Zollhaus
eine stockwerkhohe Böschung hinunter . Während Kutscher undPserde
unverletzt davonkamen, hat der Arzt eine Fußverlctzung erlitten. —
Die „Kaiser-Geburtstagsfeier " wird vom Kriegerverein diesmal
allein im„Preuß . Hof" begangen. Von den sonst üblich gewestnen
Einladungen an die übrigen Vereine ist wegen zu beschränkten Rau¬
mes abgesehen.

* Braubach , 18. Jan . Die Arbeitslöhne  auf der Blei - und
Silberhütte hier werden vom 1. Februar um 10 pCt. ,herabgesetzt.
Die Löhne auf dem Bergwerk sind bekanntlich bereits seit Mitte De¬
zember schon um 10 pCt. herabgesetzt worden. — Von «mein Hand-
werksbnrschen wurde einem Geschäftsmann ein werthvollerschottl-
scher Schäferhund gestohlen und in Oberlahnstein für 10 M . zum
Kauf angeboten. Von dem Thäter fehlt jede Spur.

* Ems , 19. Jan . Die Königl. Regierung in Wiesbaden hat n.
„E . Z ." die von der Kurkommission beantragte Erhöhung  der
Kurtaxe und zwar von 15 Mark auf 18 Mark für dm
Hauptkarte und von 6 Mk. auf 9 Mk. für die Beikarte genehmigt.
Die Erhöhung tritt mit dem 1. . Mai 1902 tn
Kraft . Eine Erhöhung tritt dagegen für die Emser Einwoh¬
ner , sowie für Tageskarten nicht ein. Aus den durch die Kurtaxe
Erhöhung gewonnenen Mitteln sott ein angemessener Zuschuß zu
den der Stadt Ems erwachsenden Kanalisationskosten gewahrt
werden. , . . . . •■

* Frankfurt , 18. Jan . Der pensionirte Bahnwärter Hemricy
H. erhängte sich in dem Keller des Hauses, in dem er^wodnte.
Seine Frau , die leidend ist, entsetzte sich, als sie die Nachricht erfuhr
darüber so sehr, daß sie bald darauf einem Schlag ans alt er¬
lag . Nach einer anderen Meldung der „Jrkf . Ztg ." soll die Frau zu-
erst g^ torben sein
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Kraft, Litteratm und Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

Wiesbaden,  19 . Januar 1902.

Erstaufführung von „Derp o lnis  che Ju  d e", Volks,
oper in 2 Akten von Karl Weis . Text nach ErkmanmChatrr-
an , von Victor Leon und Richard Batka . __

Die heute aufgeführte „neue Oper " wurde rmt ^ Pan-
„ UOT  lmduiigchmch -ltm Sntmfle eitmttet . Vm
SSW Ä -UM » et auftüri
unqen zu uns gedrungen , doch Wer den eigentlichen W . rih
oder Uuwerth der Oper war den kritischen Commeutar -n
nichts zu entnehmen und daß der bislang unbekannte Kompo.
nist des „polnischen Inden " mit schon aWereN Wmckennn: b*e
Oeffentlichkeit gedrungen wäre , ist gleichfalls nicht bekannt.

Mit Recht nennt der Komponist und sein libretistischer
Mitarbeiter das Werk „Volksoper " . Mt ferner volksthnmli-
chen Musik vppellirt Karl Weis an das Volk , mit der Volks-
thümlicben Sprache wenden sich die Textdichter ans Volk und
mit der Moral : Sühne für begangenes Verbrechen , welche wie
in dem Gedichte „Die Sonne bringt es an den Tag " viele
Jahre nach der Mordthat , als der arme Verbrecher Mathis
bereits ein wohlhabender , von seiner Familie und von semen
Mtbürgern geachteter „Ehrenmann " ist , eintritt , mit dieser
Moral haben die Autoren dem Volk nicht nur in 's Gewissen
gesprochen , sondern seinen Gerechtigkeitssinn befriedigt , wie
schon das deutsche Märchen durch seine illusorische Justiz
lehrt : Der Gute wird belohnt , der Böse bestraft.

Dem Bürgermeister und Gastwirth Mathis (Herr Mül.
l e r ) und seine Frau Katharine (Frl . S chw a r tz) lernen
mir — wenn der Vorhang cmfgcht — als wohlhabende , glück¬
liche Menschen kennen , die ihr einziges Kind (Frl . R o bin-
s o n ) an den Geirdarmerie -Wachtmeister Christian Brchm
(Herr K l a r m ü l l e r ) verheirathen . Eine innige Liebes-
seene der seligen Brautleute erzählt von ihrem Glück — mor¬
gen werden sie aus immer vereint . Förster Schmitt (Herr
E n g e l m a n n ) , der die letzten Worte der Liebenden imbe-
merkt hinzukommeud gehört , klatscht in die Hände ; er versucht
eine Unterhaltung eiuzuleiten mit den witzigen Worten : „Eure
Küsse segnet morgen der Herr Pfarrer " . Man spricht vom
Wetter und konstatirt , daß der Winter ein grimmig kalter sei;
der Förster behauptet , gerade vor fünfzehn Jahren . gab es
einen solchen schlimmen Winter und man nennt ihn bis heute
den Polenwinter.  Förster Schmitt erzählt alsdann eine
musikalisch Wohl portrattirte mysteriöse Geschichte:Heute sinds
fünfzehn Jahre . Da timt zu später Stunde , während wir ge-
müthlich in der Stube saßen , draußen aber der Schneestnrnr
wüthete , ein polnischer Jude herein mit dem Muße : „Der
Friede Gottes sei mit Euch !" Eine Nacht wollt ' er rasten , um
beim Morgengrauen weiter zu wandern . Am nächsten Mor-
gen fand man ben Schlittengaul des Polen frei am Flusse ste¬
hen — Alles war mit Blut getränkt , wo aber der Jude blieb
und was mit ihm geschah, ist bis heute Geheimnis ; geblieben.

Die folgenden Sceneu , in denen Mathis seine Tochter und
seinen Eidam beschenkt, selbst die heitere , wohlgelungene
Volksszene , in der es hoch und lustig hergeht , ein Bild , das
einen vorzüglichen Kontrast bildet , läßt den Hörer , dem es
nach der Erzählung des Försters wie Blei in den Gliedern
liegt , ahnen , daß sich die unheilschwangere Lust bald entladen
wird . Da mmimmt Mathis während des Festssjubels nicht
nur denselben Sturm , den er vor 15 Fähren gehört , sondern
auch jenes Schlittengeläute , das den von ihm ermordeten Ju¬
den seinem Hause zuführte — die Situation wird jäh unter¬
brochen — herein tritt ein polnischer Jude (Herr Sch weg-
!~e r 5, ■ dem Gruße : „Der Friede Gottes sei mit
Euch !"

Mathts schwankt und bricht ohnmächtig zusammen.
Der zweite Akt führt uris in Mathis ' Schlafzimmer . In

einem Monolog verräth er seine Gewissensbisse , die er verge¬
bens zu beschwichtigen sucht. Er glaubt , der Schlaf werde sei-
ue durch den Wein erregten Gedanken Ruhe schaffen . Ae
Scene verwandelt sich und ein T r a u m des Schuldbeladenen

folgende Gestaltung  an : Man sieht einen hochge-
wolbten gathischeu Raum , ein Kirchenschiff, in welchem der
Gerichtshof tagt : Gallerie und Bänke sind voll Zuschauer . Ma>

wird von Gendarmen herbeigeführt . Der Präsident
(Förster Schmitt ) erhebt die Anklage . Mathis leugnet . Es
beginnen die Zeugenaussagen . Seine eigene Frau wivd ver-
nommeu — sie glaubt nicht an die Schuld , sagt al-er , es sei
ihnen seit lener Polennacht besser wie früher gegangen . Uw

ist die Aussage seiner Tochter.
f+ nn <me' rl e iumgster Liebe zum Vater , diesen für den bvfElJ fiêvört:„Er hat es nicht g»
! j | . Et >ert Mathis : „Ich Habs' ge-
ümn . Ergreifend ist nun die Seelenpein und Zerknirsch
Tbat ^°Di ^ S ? " hnb »T MEs erzählt seine finstere

? verwandelt sich wieder . Es ist schon Heller

, -t °°r Ä " .TfeSÄfe “ ' r f ff*
SM - - - « der iLrasÄ*

mit ber  Gerichtsscene ist von unheimlich
dramatischer Wirkung . Allerdings wird dieser Effekt hier
durch die schauspielerische Kunst des Herrn Müller  erst vollund ganz erzielt . »

Ueberhaupt war die Aufführung und Jnscenirung des
Werke» eine sehr lobenswerthe . Herr Müller  hat seine
Aufgabe mrt dem küiistlerischen Ernst erfaßt , der alle seine ver¬
schiedenartigen Darbietungen anszeichnet und fein Bürger-
^risler war meist erlich bis in die kleinsten Einzelheiten ausgr-
a™e'tct; Fräulein S chw a r tz hatte einen sehr guten Abend

^i ^ ihre besondere Aufmerksamkeit einer
schonen, einheitlichen -rongebwig geschenkt. Frl . R o b i n -
AnMeffnabm ^ ^ T aIä  Anette , ihre Teilnahme und
S Gerichtsscene ging zu Herzen , Herw
v ndet u^ ä " fclnn rnu rr volles Lob für seinen Christian (J*

int" Ö2e fSr AS **0 Engelmann  für feg
Notar. ' ^ * erster . Amüsant war Herr Henke als

u polnische Jude des Herrn Schwegler  ist «im scbä'
tzenswerthe Leistung , die jedoch im Spiel schärfer charakten-
gestalten .̂ Abschluß der Oper wirkungsvoll zu

Herr Professor Mannstaedt hatte dieNovftätvorzüg-
lich emstridirt und sicher geleitet. Das Orchester spielte säM
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"7. beamtete diskret. — Ter Werth der Musik ist, wenn man
Irl . ^ rk als das , was es sein soll , als Volksoper nimmt , ein
fA,. respektabler . Von einigen leitmotiv -ähnlichen Perioden
^stechen durch Originalität eineArt Schicksalsmotiv (mst dem
dieOuvertüre beginnt ) u . das Schlittengeläutemotiv ; das Lie-
s,o.-motiv ist melodisch, aber in ähnlicher Fassung des . Oesteren
daaewescn. Ter Komponist deklamirt in wagnerischer Tik-
lion ohne Wagnerianer zu sein . Die Instrumentation ist ein-
sach aber wohlklingend und charakteristisch. .

®a § Ganze ist eine „Volksoper " , die eine belebende ?lb-
wechslung in 's Repertoire bringt und die manchen Komponi¬
sten veranlassen wird , jetzt ebenfalls sein Heil auf dem Gebiete
des „Gruseligen " zu suchen. ly. ü.

Um das durch den bevorstehenden Weggang des Frl.
Zcumann  freiwerdende Fach der Sentimentalen bewirbt
sich neuerdings eine junge Künstlerin aus Berlin : Frl . Mag-
^Schröder.  Die Dame kommt von Lautenburgs Resi-
denztheater, einer Bühne , der jedenfalls „Leontinens Ehe¬
männer " näher liegen , als Goethes „Egmont " . Für klassische
Charaktere mag sonach das Berliner Residenztheater nicht
ganz die geeignete Bildungsstätte sein. Wenn nun trotzdem
a ri. Schröder mit ihrem „Klärchen " in Ehren bestand , so ist
idfi eine Leistung , die um so anerkcnnenswerther ist, als die
Künstlerin mit einer Indisposition zu kämpfen hatte , die sie
osienbar an der vollen Entfaltung ihrer schönen Mittel hin¬
derte. Allerdings erschöpfte Frl . Schröder ihre Ausgabe nicht;
gber das ist auch gar nicht von ihr zu verlangen , da sie, wie ich
höre, das „Klärchen " gestern zum erstcnmale spielte . Wird
ihr öfter Gelegenheit gegeben , unter tüchtiger Leitung klas¬
sische Charaktere zu verkörpern — wir wären u . A. aus ihr
„Grethcken" gespannt — dann wird sich ihr vielversprechen¬
des Talent auch nach dieser Richtung sicherlich bestens ent¬
wickeln. Die Künstlerin hat , was uns die Hauptsache erscheint,
sehr schöne Mittel : Sicherheit , ungezwungene Haltung , ein
ansprechendes Organ und — last no least — Jugend . Ihre
zweite Gastspielrolle , die „Claire " im „Hüttenbesitzer " , wird
ein guter Prüfstein für ihr modernes Repertoire sein ; wir
denken, daß sie auch hierin nicht versagen wird.

U . L.

* Frankfurter Theater . Im Opernhause gastirte gestern Frau
Sada Sacco  mit dem Ensemble des Kaiserlichen Theaters in
Tokio und fand lebhaften Beifall . Im Schauspielhaus gab man
zum ersten Male „Die größte Sünde ", von Otto Ernst , ein
schon früher an kleineren Bühnen gespieltes, jetzt etwas umgearbei¬
tetes Drama . Die vornehme muthige Gesinnung des Autors ver¬
leiht seinen Werken gewiß einen großen Werth , nur dürsten die
Conflikte nicht so unwahrscheinlich, die Frage sich nicht um so be¬
kannte, so oft besprochene, nicht allgemein tragische Dinge drehen.
Die Schauspieler thaten ihr Bestes, Leben in diese wirklichkeits¬
fremden Scencn hinein zu bringen ; Herr Bauer  gab den
Helden temperamentvoll und sympathisch und fand in Frl . Poll-
ner  eine gute Partnerin . Dem Großkaufmann aber konnte Herr
Pfeil kaum etwas Leben beibringen. Auch die überflüssigen Ne¬
benfiguren blieben trotz guten Spiels ohne besondere Wirkung,
fanden aber für ersteres vielen Beifall . P.

* Wiesbaden , 20. Januar 1902

Deutscher Abeud.
Infolge eines Beschlusses, welcher anläßlich der 100jähr-

igen Wiederkehr des Krönungstages arn 18. Januar vorigen
Jahres gefaßt wurde , beschied die Ortsgruppe Wiesbaden des
»Vereins zur Erhaltung des Deutschthums im Auslande " alle
deutschgcsintlten Mitbürger zu einem Kommers  amScrms-
tag Abend in die „Turnhalle ."

Ueber 400 Personen waren erschienen und schon lange
dor Beginn der Feierlichkeiten war der geräumige Saal bis
auf den letzten Platz besetzt, so daß sich die Kundgebung zu
einer recht iniposantm gestaltete.

Ter Vorsitzende des veranstaltenden Vereins , Herr Dr.
Kü n k l e r begrüßte die Anwesenden:

| Der Beschluß des Vereins , die Feier des Geburtstages
des deutschen Reiches alljährlich zu begehen , hat in allen Krei-
sen lebhafteste Anerkennung gefunden , wofür als bester Be-

, weiZ der überaus zahlreiche Besuch dienen darf . Alle Kreise,
vom hohen Staats » und Communalbeamten , hohen Militärs
und Vertretern des Bürgerthums bis herab zum schlichten
Arbeiter, alle sind aufs stattlichste hier vertreten . Und wofür
ist dies ein Beweis ? Doch gewiß dafür , daß die Zustimmung
Sur Tilgung resp . Errichtung des deutschen Reiches auf alle
Krcije übergegangen ist. Aber ebenso gewiß , ist es auch ein
schönes, herrliches Zeichen für unsere Vaterstadt Wiesbaden,
daß gerade hier di« Bestätigung dieser Anzeichen in so großem

s Maße zu finden ist und daß bei dieser Feier Männer aller
Parteien und aller Confessionen vertreten wie denn auch von
parteilichen und konfessionellen Zwistigkeiten nichts zu bemer¬
ken ist.

Unser Verein , so führte der Festredner aus , steht vollstän¬
dig auf neutralem Boden , wir bestreben nur die Erhaltung
des Demschthums im Auslande . Ganz besonders ist der Ver¬
ein daraus aus , bestehende deutsche Schulen im Auslande zu
erhalten und neue zu errichten . Die Ortsgruppe Wiesbaden
'st mit ihren 400 Mitgliedern , wozu noch 70 in Biebrich kom¬
men, eine der stattlichsten , wenn man in Betracht zieht , daß
Berlin nur 1000 Mitglieder zählt . Auch die Erfolge der hie¬
sigen Gruppe sind immerhin grcke, war sie doch in der Lage,
nn Lause des letzten November mehrere 100 Mark nach Tirol
senden zu können , auch nach I o h a n n i s b u r g sollen näch-
ßer Tage einige 100 Mark abgchen , um die dortige deutsche
Schule vor der Anglisirung zu bewahren , welche seitens der
Engländer geplant ist.

Eine weihevolle Musik , von der Meister 'schen Kapelle
KuZgeführt, ertönte nach den feierlichen Schlußworten des

» «

Redners durch den Saal , begleitet von stürmischem Beifall des
Auditoriums.

Exceüenz , General der Infanterie z. D . vonBarten-
w e r s s e r, erhielt nunmehr das Wort : .

Dankenden Herzens , so führte Redner aus , gedenken wir
heute der Männer , die damals mitwirkten an dem Aufbau
des Vaterlandes , deren irdische Hülle heute zwar der kühle
Rasen deckt, in unseren Herzen aber werden sie eine bleibende
Stätte finden . Dies sind die Gefühle , die uns eigen sind, un¬
sere Aufgabe aber ist es , dieselben in die Herzen unserer Kin¬
der einzupflanzen . Aber nimmt auch unsere jetzige Jugend
diese Worte mit hinaus ?, das müssen wir bezweifeln . Die Be¬
geisterung , welche vor 31 Jahren unsere Herzen eingenom¬
men , tritt heute unverkennbar weniger in die Erscheinung.
Die Sicherheit des Friedens hat das Bestreben des Besser-
machenwollens gezeitigt , dieses wiederum die Parteien und
mit ihnen eng verbunden Hader und Neid , so daß wir heute in
starkem Parteikampf einander gegenüberstehen . Bei solchen
Zerwürfnissen gestaltet sich das Herrscheramt .zu einem recht
schwierigen und trotzdem können wir voller Vertrauen in dir
Zukunft blicken, denn wir wissen, daß ein starker Kaiser an
unserer Spitze steht, seit nunmehr fast 14 Jahren . Wir freuen
uns dessen, denn das Reich bedarf eines starken Kaisers.
Deutschland hat ein Wagnis unternommen , als . es vor 31
Jahren einen Kaiser einsetzte, aber das Wagnis ist geglückt,
denn schon die Geschichte des Hohenzollernhauses bot hierfür
genügende Garantie . Es ist unbestreitbar , daß eine starke Mo¬
narchie die beste Gewährleistung für Frieden und Wohlfahrt
des Volkes ist und bleibt . Noch vor wenigen Dezennien ver¬
heimlichte mancher Deutsche in seiner Bescheidenheit und
Schüchternheit Nationalität und Sprache , heute kann er über¬
all stolz sein Haupt erheben , denn wo wir nicht beliebt sind.
da sind wir gefürchtet.

Durch die ganze Welt ginge ein Zug zu Gunsten der
Volksmacht,  zum Schaden der Monarchie und die Mög¬
lichkeit, daß das 20. Jahrhundert die Signatur eines Kamp¬
fes zwischen Demokratien ndMonarchie  trägt,
sei nicht ausgeschlossen . Unsere Pflicht sei es , das Wohl des
Vaterlandes , das Wahl des Volkes höher zu stellen als unsere
eigenen Interessen . Sein Hoch galt dem Kaiser , begeistert !
stimmte die Festverfanrmlung in diesen Ruf ein . „ !

Es folgten nunmehr die seitens des Herrn OttoSüße
in gewohnt vorzüglicher Weise zu Gehör gebrachten Compo-
sitionen „Der todte Soldat " von Robert Schumann und
„Heinrich der Finkler " von Karl Löwe , welchen er eine Zu-
gäbe „Friedericus Rex" folgen ließ . Geradezu rasender Beifall
lohnte den Vortragenden und auch seitens des Vorsitzenden
wurde ihm der gebührende Tank zu Theil.

Ueber die Erhaltung des D e u t s cht h u m s i m Aus¬
lände  sprach nunmehr Herr Schulrath Dr . med . Rohme¬
der  aus München . Sticht allein in Europa allein , sondern
auch jenseits des Ozeans , so führte Redner aus , versuchen
fremde Staaten unsere deutschen Auswanderer , dem Deutsch-
thum zu entfremden und sie dem fremden Volksthum , der
fremden Sprache zu gewinnen . So in Oesterreich , speziell
in Tirol , mußten wir Dorf um Dorf , G-au um Gau , Land
um Land dem Dcutschthum zurückerobern , dem sie von un3
feindlich gesinnten Staaten entrissen waren , mußten wir den
in Sprache , Recht und Sitten bedrängten Volksgenossen bei¬
stehen . Ihnen wenigstens einige Tage zu bereiten , welchen
sie sich der Treue ihrer Brüder im Heiniathlcmde freuen korm-
tu , war unsere Pflicht , denn es liegt in unserem eigensten In¬
teresse, dieselben zu stärken und zu stützen. Auch jenseits des
Ozeans müssen wir Handreichungen zur Erhaltung der deut¬
schen Schulen thuu . Redner hebt nun des Weiteren die Erfolge
des Schulvereins hervor und schließt mit dem Wahlspruchc:

„Den Brüdern im bedrängten Land , ein warmes Herz
und eine hülfreiche Hand !"

Es stieg jetzt das allgemeine Lied , Deutschland , Dmtsch-
land über alles , worauf der Gesangverein „Concordia " unter
Leitung des Musikdirektors Herrn O e r t l i n g die Chöre
„Liederfreiheit " von Heinr . Marschucr und „Der Spielmann
ist da !" von Friedr . Ullrich in gewohnt vorzüglicher Weise zum
Vortrag brachte.

Die Tu rn g ese lIs ch aft unter der bewährten Leit¬
ung des Herrn Turnlehrers Sauer  erntete mit diversen
Gruppirungen , welche alle in exakter , flotter Weise ausgesührt
wurden , reichen Beifall.

Ein weiteres , allgemeines Lied „Der deutsche Abend " ge¬
fiel ganz besonders und wurde dem Verfasser , Herrn Prof . Dr.
Lohr,  reicher Applaus zu Theil.

Mit 3 weiteren Chören : „Liebchen gut ' Nacht " von Abt,
„Ter letzte Gruß " von Dregert , „Lützows wilde Jagd " von
Carl Maria von Weber , unterhielt abermals die „Concordia"
anfs Beste und Herr Dr . K l e i n tischte den Festtheilnehmern
eine humoristische Charakterisirung der Stadtraths-
w a h l ans , hierdurch eine erfreuliche Abwechslung in das
bisher sehr emste Programm bringend.

In zündenden Worten sprach Herr Hofrath F a b e r al¬
len Mitwirkenden den Dank des Vereins aus und nach Ab-
singung des allgemeinen Liedes Nr . 3, „Der Graf von Rüdes-
heim " schloß der Vorsitzende , Herr Dr . Künkler,  den offi-
zielten Theil des Abends um 12 Uhr.

In zwangloser Weise, durch die Darbietungen der vor¬
trefflichen Meister 'schen Kapelle aufs Beste unterhalten , blie¬
ben die Kommerstheilnehmer noch einige Stunden in fröhlich¬
ster Stimmig beisammen.

Bei de Merwel!
XTarncvalistischc Damm-Sitzung in der Turnhalle.)

Wer gestern Abend die Sitzung der „Merwel " besuchte, der
sah sich schon vor dem Eingang in das tolle Treiben des^Andreas¬
markt versetzt, dahin wo man nicht mehr vor- noch rückwärts kann,
sondern sich gefallen lassen muß, von dem Strudel mitgenommen
zu werden und von einer Ecke in die andere zu fliegen. War man
glücklich in der Turnhalle drin gings nicht besser, denn dort
war seit mindestens % 8 llhr auch nicht ein Stuhl mehr unbesetzt.
Etwa 800 Merwel und Merwelinnen hatten dem Rufe des Ober-
merwel Folge geleistet, jedes kleinste Eckchen war vollgestaut von
Menschen. ,

Schon lange vor dem Einzuge des Comitees war die Stim,
mung die rosigste. „Bum , bum, bum," erschollen auf einmal die
üblichen elf Schläge und mit einer turnerischen Pünktlichkeit, genau
8 Uhr 11 Minuten , erschienen die Elfer unter den Klängen des
Narrhallamarsches , an ihrer Spitze der Obermerwel Joh,  humor¬
voll sein Szepter schwingend.

Gut Heil, so rufen die Merwel vor Lust
Euch wieder von Neuem entgegen
Froh klinget schon wieder das Herz in der Brust
Wenn Prinz Jokus beginnt sich zu regen.

Mit diesen Worten begrüßte der närrische Präsident Karl
Joh  die Narrenbrüder , des Weiteren einiger Kuriositäten mit
Spott und Witz gedenkend, bei jeder neuen Serie mit lautem Bei¬
fall begleitet. Die Arbeitslosigkeit, der Maueranschlag, Kurhaus-
Provisorium , Andreasmarkt , Marstbrunnen und last not least die
„Elektrische" lieferten dem Obermerwel den schönsten Stoff zu seiner
gewitzigten Rede. Danach wurden die Elfer vorgestellt und dann
ging der Rummel los . Zuerst ein allgemeines Lied, begreiflicher¬
weise den Damen gewidmet, von Herrn D eu si n g verfaßt.

Der Reichskanzler , Herr Menz,  besteigt die Bütt um seine
Notizen, die er während des vergangenen Jahres an die Tapete
geschrieben, auch den Merweln zugänglich zu machen. Mit einer-
ganzen Rolle Tapete bewaffnet, liest der alte Schade sein närrisches
Programm herunter . Von diversen Begebenheiten im Turnvereine
selbst geht er auf allgemeinere Vorkommnisse über, kritisiert Accise-
amt und Lechhaus, Reichstagswahl , Schiersteincr Dewetfeier mit
der verunglückten Festrede, die Stadtverordnetenwahlen , streift
dann das Frankfurter Schnellzugs -Unglück, Brand auf Clarenthal
etc. und schließlich zieht er die neueste Sensationsgeschichte, den
„Fall " Ebert  in den Bereich seiner Betrachtungen.

Ehrenmcrwel Glücklich,  geleitet von den Ceremonienmeistern
und unter den Klängen des Narrhallamarsches erscheint nun in
der Merwel -Mitte , von allen laut begrüßt. Der „Kreppelmann"
sst eben unverwüstlich in seinem Humor und merkwürdig, wenn
Narrhalla oder Merwel tagen , dann läßt er Podogra und Gicht
zu Hause, dann stellt er seinen Mann.

Merwel Sohl  erntete mit einem schwungvollenCouplet rei¬
chen Beifall und solcher wird auch den Herren Schwarz und
Gaus mann  für ein Duett , betitelt die „Küchenfee", worauf aber¬
mals die ganze Corona aktiv thätig ist, durch Absingen des von
Herrn Henningen  originell verfaßten Liedes über den letzten
Brand in Clarenthal.

Mit der Bütt kommt jetzt wieder einer in nähere Berührung
und zwar ist es für diesmal der Merwel -Vice, Herr Karl Leich er,
der ein tapferer Kämpfer für die Buren zu sein scheint, wenigstens
geht es aus seinen närrischen Vorträgen zur Genüge hervor. Doch
auch auf lokalem Gebiete kann sich der Vice hören lassen. Schlag
auf Schlag folgten dann neue glanzvolle Nummern: Ein
„Internationales Sängerquartctt ", dargcstellt von den Herren
Menz, Berghof , Schäfer , Jeck und Schwarz unterhielt mit gesang¬
lichen Voträgen , welchem Herr Wilhelm Meurer  mit einem Cou¬
plet „Der Bettelmann " und dem nicht endenwollenden: „Die schön¬
sten Augen" von Carl Maria von Mcyerbier folgte.

Wieder war es ein allgemeines Lied, vom Obermerwel Joh
verfaßt , welches die rührigen Merwler etwas verschnaufen ließ und
eine durchreisende Künstlerschaar, ausgeführt von aktiven Tur¬
nern , erschien jetzt auf der Bühne , um sich am Reck zu bethätigen.
Die Leistungen waren staunenerrcgendc, trugen aber durchweg
einen humorissischcn Anstrich

Vice Leicher  produzierte sich als Bur,  auch mit diesem Cou¬
plet allseitig Anerkennung findend, und ihm folgten im Vortrage
eines Duetts , die „Goldonkcls" Enders und Fiedler  Einem
allgemeinen Gesänge, verfaßt von Herrn Feh folgte abermals ein
Couplet, vorgetragen von demselben .Herrn , worauf die Bütt wieder
in Aktion trat als „Reichskanzler" Menz seinen Bortrag „Die Elek¬
trische" vom Stapel ließ.

„Des Wahrhcitsmündchc un des Lügenmaul", eine altbekannte
Originalität von Christian Glücklich  stieg jetzt und wie immer
wurde dieser Ehrenm.crwel mit Applaus reich belohnt.

Vermesfungsarbciten beginnen auf der Bühne, eine Indianer-
„Bude" wird errichtet in getreulicher Nachahmung des Andreas-
Marktes . Eine Katze und ein Hase im Käfig an der Bude aufge¬
hängt , diverse Felle und dcrgl. dienen zur äußeren Ausstattung. Eine
Kapelle ist vor derselben aufgestellt, der Ausrufer tutet in sein lan¬
ges Rohr : die Vorstellung beginnt , die Musik geht herein. So was
muß man gesehen haben, Entree frei, Kinder und Militärs zahlen
die Hälfte ustv. usw. Ein Lagerfeuer wird errichtet und bald stellen
sich die Sioux -Indianer ein in wllden Tänzen um dasselbe herum¬
lagernd , die Friedenspfeife zirkulirt, ohrenbetäubende Musik
schrecklicher Lärm , entstehend durch Schläge auf Blechkessel, ver¬
mischt mit den wilden Rufen der Indianer , all dies sieht man auf
dem Andreasmarkt in einer wirklichen „Bude". Sogar der unver¬
meidliche Accisebcamte stellt sich ein, um den Gewerbeschein zu ver¬
langen, wird indeß unter dem Heulen und Brüllen der Indianer
und den Klängen des Narrhallamarsches hinausbefördert, schließlich
entdeckt die Polizei , daß man es mit unechten Indianern zu thun hat
und der ganze Klim-bim löst sich in Wohlgefallen auf. —

Zwei Uhr war es mittlerweile geworden, und damit Zeit, an
den Schluß zu denken, noch wurden der Turnerwirth und Monteur
Geißel, letzterer für kostenlose Einrichtung des elektrischen Lichtes
am Comitce-Tisch durch Ordensverleihungen geehrt, dann zogen
die Elfer ab, die Sitzung hatte ihr Ende erreicht.

Das war echt rheinischer Humor , hier kam er zum Ausdruck,
das gab jeder Unparteiische gern zu und ohne Uebctreibung dürfen
wir behaupten, die Merwelsitzung kann sich den Sitzungen der be¬
sten Karnevalvereine würdig zur Seite stellen. Aber wenn im näch¬
sten Jahre der beabsichtigte Seitenanbau der Turnhalle fertig ge¬
stellt und damit für ein bequemeres Unterkommengesorgt ist, dann
dürfte es ein besonderes Vergnügen sein, den Merwelsitzungenbei¬
zuwohnen und in diesem Sinne der urwüchsigen Schar ein kräf¬
tiges „Gut Heil".

* Krönungs - und Ordensfest . Es haben erhalten: Den
Rothen Adlerorden 3. Klasse mit der Schleife Herr Erster
Staatsanwalt Geh . Justizrath Meyer  und Herr Oberforst-
meister von Ulrici  Hierselbst , den Rothen Adler-Orden 3.
Klasse der frühere Commandeur der 80cr , Oberst von Wach,
t e r , beauftragt mit den Funktionen als Generaladjutant bei
dem Großherzog von Hessen, den Rothen Adler-Orden 4. Kl . :
Poftdirektor B a c cke r -Diez , Hauptmann z. D. von Baue  r,
Bezirksoffizier in Oberlahnstein , Cahensly,  Peter Paul,
Kaufmann zu Limburg , Dr . Grandhomme,  Kreisarzt zu
Frankfurt a . M ., M u l h a u p t, Regierungs . und Baurath,
Vorftand der Eisenbahnbetriebs -Inspektion I zu Wiesbaden,
Müsset,  Landgerichtsrath zu Limburg , Schar tow.
Hauptmann im Füsilier -Regiment Nr . 80 zu Wiesbaden,
Simons,  Hanptm . im 2. nass. Jnf .-Rgt . Nr . 88 (Mainz ) ,
den Kronen -Orden 2. Kl . erhielt Oberpostdirektor Maier-
Frankfurt a. M ., den Kgl . Kronen -Orden 3. Kl. mit Schwer-
tern am Ringe , Kreisbauinspektor Baurath Spinn -Weil-
bürg , den Kronen -Orden 3. Kl . : Oberstleutnant z. D . v. B 0 l-
schwing.  Commandeur des Landwehr -Bezirks Wiesbaden,
Oberstleutnant Frhr . v. E y n a t t e n, Commandeur des
Lcmdwehr -Bezirks Höchst, Oberstleutnant M a t h y vom Stab
der 88er , Kanzlcirath Port,  Kreissekretär a. D . zu Wies-
baden , Oberstabsarzt Dr . S che l l m a n n , vom Jnf .-Rgt . 87,
der Kronen -Orden 4. Kl . wurde zu Theil dem .Bahnmeister
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Krcußler -Biebrich , Th eaterkasien-Rmdant Weberei.
Theatersekretär und Kassirer W eb er2 ., beide zu Wiesbaden.
Das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens erhielt Bezirks-
feldwebet D ä n i k e-Limburg , das Allgemeine Ehrenzeichen
Eisenbahn -Portier D i l I rn a n n -Wiesbaden , Weichensteller
Brandscheid -Aßmannshausen , Theater -Werkstätten -Auf-
seher Groß-  Wiesbaden , Kirchenrechner Lehr-  Schierstein
Schloßdiener M o r g u e s -Wiesbaden , Steuerqufseher Rei¬
che -Idstein , Waffenmeister S che i b n e r im Fetd -Art .-Rgt.
Nr . 27, früherer Feldhüter Schwenzer -Camp bei St . Goars¬
hausen.

* Personalien . Der Regierunps -Assessor a . D.
K u n tze ist zum stellvertretenden Vorsitzenden des Gewerbe¬
gerichts ernannt und als solcher von dem Herrn Regierungs-
Präsidenten bestätigt worden.

* Gestorben ist in Höchst a. M . Justizrath Bauer,  der 1826
in Wiesbaden geboren wurde. Sein Vater kam sodann später
nach Höchst, er und seine Gemahlin ruhen auf dem Höchster Fried¬
hofe. Seine amtliche Funktion  hatte Justizrath Bauer in
Folge hohen Alters vor einigen Jahren niedergelegt.

* Silberne Hochzeit. Die Eheleute Giov. Mattio  feiern
Donnerstag, den 23. er., das Fest der silbernen Hochzeit. Möchte
ihnen auch die Feier der goldenen Hochzeit beschieden sein.

* Militärpflichtige , welche die Meldungen zur Stammrolle
noch nicht vollzogen haben, mögen sich beeilen, da nach dem 1.
Februar Bestrafung  eintritt.

* Harte Strafe . Wegen Belästigung eines Radfahrers
mittelst eines Stockes hat die Strafkammer Marburg den Händ¬
ler Baumbach  von Kirchheim zu drei Monaten einer Woche Ge-
fängniß und Mark 79 Entschädigung an den gestürzten Radfahrer
oerurtheilt.

* „Kritisch." Der morgige 21. Januar zählt zu Falbs kriti¬
schen Tagen „erster Ordnung ". Trotzdem dürfte sich keine wesent¬
liche Aenderung vollziehen. Ob Falb mit den großen Schnee-
säll en  im Februar Recht behält, muß man abwarten.

* Fahrdrähte elektrischer Bahnen und Feuerspritzen. In Mai¬
land wurden vor kurzem Versuche angestellt, um zu ermitteln, in
welchem Maaße die Feuerwehrleute beim Auftreffen eines von
ihnen geleiteten Wasserstrahls auf den stromführenden Draht einer
Straßenbahn gefährdet werden können. Wie der „Elektrotechniker"
mitthellt, wurde eine durch einen Hochspannungsisolator gehaltene
Metallplatte mit einem Pole der in der Nähe liegenden Elektricitäts
quelle verbunden. In der Nähe der Platte nahm ein Mann Auf¬
stellung, der das metallene Ausflußrohr des Schlauches einer Feuer¬
spritze in der Hand hielt. Von dieser Spritze wurde ein Wasserstrahl

wnter dem Drucke von 13 Kilogramm auf den Quadratcentimeter
continuirlich auf die Metallplatte gesandt. Man wandte Gleich¬
ströme von 2 bis zu 500 Volt Spannung und Wechselströme mit 42
Perioden und Spannungen von 40 bis 3000 Volt an. Gleichstrom
gab erst bei 200 Volt einen Schlag , wenn bei continuirlichem Was¬
serstrahl das Mundstück der Platte bis auf 12 Millimeter genährt
wurde, bei 600 Volt Spannung dagegen schon im Abstande von 5

sbis 7 Centimeter. Der Durchmesser des Wasserstrahls betrug 12
Millimeter , als dieser auf 50 Millimeter stieg, machten sich schon
im Abstande von 1 Meter Entsermmg elektrische Schläge bemerk¬
bar . Wechselstromvon 40 Volt machte bei 12 Millimeter starkem
Wasserstrahl schon in 25 Centimeter Entfernung Schläge fühlbar,
bei 500 Volt in 19 Centimeter , bei 3600 Volt schon in etwa 3 Meter
.Entfernung . Ein Wasserstrahl von 50 Millimeter Durchmesser ließ
Wechselstrom von 3600 Volt schon in 8 Meter Entfernung wahrneh¬
men, und in 4 Meter Entfernung konnte unter dieser Svannung
nicht mehr gearbeitet werden. Die Ergebnisse sämmtlicher Versuche
lassen sich dahin zusammenfassen, daß bei Gleichstrom eine Gefahr
für die Feuerwehrniannschaften eigentlich nicht vorhanden ist und
daß Wechselströme erst bei höheren Spannungen und dann auch nur
auf kurze Entfernungen gefährlich werden können.

60000 Mark unterschlagen.
Wie sich nachträglich herausstellt , sind die Unterschlag¬

ungen des Bureäuvorstehers Julius E b e r t zum Nachtheile
des „Wiesbadener Tagblatt"  bedeutend höher,
als uns anfangs berichtet wurde . Aus zuverlässiger Quelle
erfahren wir , daß die Veruntreuungen  in Höhe von
60 OOO Mark bereits festgestellt sind, daß aber dieser
Betrag sich noch um viele Tausend Mark erhöhen dürfte.
Die Unterschlagungen sollen schon mehrere Jahre zurück-
datiren und ist es geradezu räthselhaft , daß von dem In¬
haber des „Tagblatt " die Manipulationen seines verbrecher¬
ischen Bureauvorstehers nicht längst entdeckt worden sind.
Das übrige Personal soll schon längere Zeit von den Fälsch¬
ungen und Unterschlagungen des E b e r t Kenntniß gehabt,
sich aber bei der unumschränkten Macht ^ind dem großen Ver¬
trauen , welches der Spitzbube bei seinem Chef genoß, geradezu
gefürchtet  haben , die Betrügereien aufzudecken. Schließlich
hat ein Buchhalter der Firma , der mit E b e r t in geschäftliche
Differenzen gerieth , den Muth gefaßt und seinem Chef
klaren Wein eingeschenkt. Der entlarvte Betrüger hat sich
durch sein schroffes, theilweise impertinentes Auftreten , so¬
wohl im Geschäft, als auch privatim , so mißliebig gemacht,
daß allgemein der Wunsch ausgesprochen wird , daß die
Staatsanwaltschaft eingreifen und der Defraudant der ver¬
dienten Strafe nicht entgehen möge. Bei der immensen
Höhe der Unterschleife und bei dem Aufsehen, die die
„Affaire Ebert " in ganz Wiesbaden hervorgerufen hat , wird
wohl die sofortige Verhaftung erfolgen , ehe der Spitzbube
das Weite gesucht hat.

* Vermißt . Fräulein Beath Weber,  die Tochter
0es Herrn Gärrner Paul Weber  zu Wiesbaden , welche
seit ca . 3 Wochen in Walluf bei ihren Verwandten zu Be¬
such verweilte , ist am verflossenen Samstag von einem
Spaziergange , welchen sie gewöhnlich Vormittags am Rhein
entlang zu unternehmen pflegte, nicht wieder heimgekehrt,
und ist mit Sicherheit anzunehmen , daß ihr ein Unglück zu-
gestoßen ist. Jede Aufklärung über den Unglücksfall oder
den Verbleib der jungen Dame wird mit Dank von den be¬
trübten Eltern entgegengenommen.

* Schlägerei . Bei einer in verflossener Nacht im
Dambachthal stattgefundenen Schlägerei wurde dem Haus¬
burschen A. Wolf hier so übel mitgespielt , daß er sich im
städtischen Krankenhause eine bedeutende Kopfwunde verbinden
lassen mußte.

* Kaiser-Panorama . Es ist des Oefteren die Naturwahrheit
und vorzügliche Ausführung der Reisezyklen dieses Kunstinstituts
hervorgehoben. Mögen buntbewegte Städtebilder oder Land»
schaftsscenerien zur Vorführung gelangen, immer steht deren Aus¬
führung auf einem hohen künstlerischenNiveau. Dieselben finden
durch ihre verblüffende Natürlichkeit den ungetheilten Beifall , ja,
die Bewunderung aller Besucher. Trotzdem wir gewöhnt sind, stets
nur Vorzügliches zu sehen, waren wir von der gegenwätig ausge¬
stellten Serie , „Das Berner Oberland ", überrascht, denn eine
solche Fülle von Naturschönheiten,in so kunstvoller, lebenswahrer
Wiedergabe, wie sie diese 50 Ansichten enthalten, ist bis jetzt, in
einer Serie , doch noch nicht gezeigt worden. Wir können daraus
schließen, daß die Leitung des Kaiserpanoramas bestrebt ist, immer
noch Besseres zu bieten und dürfen uns noch aus inanchen Kunst¬
genuß gefaßt machen. Dse fortwährend steigende Frequenz des
Unternehmers , welche die am 1. April d. I . erfolgende Verlegung
kn ein größeres Lokal zur Nothwendigkeit macht, ist Wohl auch ein
Beweis dafür , wie sehr sich dasselbe in der Gunst des Publikums
festgesetzt bat.

F Pompier -CorpÄ. E. V. (1. Zug der hieß freiw. Feuerwehr).
Die am Samstag abgehaltene Generalversammlung  des
Corps war gut besucht. Mit Freude konnte man aus dem aus¬
führlichen Jahresbericht des 1. Hauptmanns , Herrn A. Rocker, ent-

■ nehmen , daß das verflossene Jahr ein arbeits - und erfolgreiches ge¬
wesen ist. Dank der Thätigkeit des Commandos herrschte stets ein
reges Vereinsleben und war der Besuch, sowohl der Feuerwehr-
Proben , wie auch aller Versammlungen, immer ein recht reger . Die
Mitgliederzahl beträgt 254, ferner 8 Ehrenmitglieder . Zur Erle¬
digung der Vereinsgeschäfte haben stattgefunden: 23 Commando-
Sitzungen und 4 Generalversammlungen, sowie diverse Commis¬
sions-Sitzungen. Die Kassenverhültnisse sind nach dem Berichte
des Kassirers, Herrn G . Hillesheimer, als recht gute zu bezeichnen,
um so mehr, als die verstorbenen Ehrenmitglieder, Herren Rentner
Ehr . Gaab und Ehr . Kunz dem Corps Schenkungen von je M . 2000
testamentarisch vermacht haben. Günstig sind auch die von den 2
Obmännern Bilse jr . und E . Schmidt eingereichten Berichte der
Gesangsabtheilung und der Spielleute des Corps . Zu Rechnungs-
Prüfern wurden ernannt : die Herren Christmann , Reinecker und
Stadtverordneter Fink. Ein echt erfreuliches Resultat ergab die Vor¬
standswahl , indem sämmtliche Mitglieder des Commandos wieder¬
gewählt wurden ^ an die Stelle des ausgeschiedenenHerrn L. Uhl
tritt Herr A. Kilian . Das Commando besteht aus folgenden Herren
A. Rocker 1. Hauptmann , W. May 2. Hauptmann , E. Braun 1.
Schriftführer , G . Hillesheinier Kassirer, sowie den Führern W.
Bilse, W. Groschwitz, M . Häßler , A. Kilian, I . Kretzer, C. Philippi,
E. Schmitz und C. Tetsch. Nachdem Herr Ernst Schmidt dem Com-
mando den Dank des Corps ausgesprochen und ein Hoch auf das
fernere Wachsen, Blühen und Gedeihen des Pompiercorps ausge¬
bracht hatte, schloß der 1. Hauptmann , Herr Rocker, die gut ver¬
laufene Versammlung.

* Wiesbadener Männerklub . Der Gesangverein „Wiesbadener
Männerklub " wird dem Fasching am kommenden Sonntag , den
26. Januar , in dem Saale des Turnvereins (Hellmundstraße 33)
seinen ersten diesjährigen Tribut durch eine große carnevali-
stische Damensitzung  zollen . Die Vorbereitungen an sich, so¬
wie die erprobte Leistungsfähigkeit der Mitglieder auch auf carneva-
llstischem Gebiete lassen mit Bestimmtheit auf einige mit köstlichem
Humor gewürzte Stunden rechnen. Freunde der heiteren Muse
werden diese Gelegenheit gewiß mit Freuden begrüßen und dem
Unternehmen auch dieses Jahr eine herzliche Sympathie durch zahl¬
reichen Besuch entgegenbringen. Der Einzug des närrischen Co-
mitee's erfolgt pünktlich 8 Uhr 11 Minuten , da ein Riesenprogramm
aufgestellt und die Sitzung um 12 Uhr mit dem Abzug des Comi-
kee's geschlossen wird , um von da ab den Tanzlusstgen genügend
gerecht zu werden. Bemerkt sei noch, daß zu dieser Veranstaltung
besondere Einladungen nicht versandt werden, vielmehr die Theil-
nehmer durch Lösung von Eintrittskarten lauch im Vorverkauf er¬
hältlich) an der Kasse a 60 Pf . pro Person , wobei noch Carneval-
abzeichen und Lieder frei beigegeben werden, den Eintritt bewirken.

TcklMume Md letzte UlchrWli.
Brand des Hoftheaters in Stnttgart.

* Stuttgart , 20. Januar . In vergangener Nacht ist
innerhalb weniger Stunden das königlich!e Hoftheater
total ausgebrannt.  Das Feuer brach kurz nach Mit¬
ternacht auf demSchnürboden aus , verbreitete sich in unglaub¬
lich kurzer Zeit über den ganzen Dachstock, sodaß der Schloß¬
platz und die benachbarten Stadttheile hell beleuchtet waren.
Als glücklicher Umstand ist zu betrachten , daß vollständige
Windstille herrschte, sodaß das Feuer nur auf das Theater-
Gebäude beschränkt blieb . Da das Theater durch eine über die
Straße führende Passage mit dem königlichen Residenzschlosse
verbtinden ist, war lange Zeit große Gefahr vorhanden , daß
das Schloß ebenfalls von den Flammen erfaßt würde . Auf
den Baikonen und auf dem Dache waren neben deir Feuer¬
wehrleuten noch Soldaten in angestrengtester Thätigkeit , um
ein Ueberspringen der Flammen zu verhindern . Auch der kgl.
Marstall und die katholische Eberhard -Kirche waren lange Zeit
in großer Gefahr . Um 3 Uhr erschien der König aus der
Brandstelle . Von dem Inventar des Theaters konnte nur der
kleinste Theil gerettet werden . Das Theater -Gebäude ist in
der württembercsischen Brand -Versicherungs -Anstalt mit Mk.
1,422,000 Versichert.

* Berlin , 20. Jan . Die jüngste Krankheit des
Kronprinzen  war , wie der „Welt am Montag " . aus
Bonn berichtet wird , auf folgenden Zwischenfall mit seinem
Corps  zurückzuführen . Prinz Wilhelm , so wird der Kron¬
prinz auf Wunsch des Kaisers von seinen Komilitonen ge¬
nannt , weigerte sich, dem Befehl des „Kneippräses ", in die
Kanne zu steigen " nachzukommen . Er beantwortete dessen ka-
tegorische Aufforderung : „Prinz Wilhelm , steigen Sie in die
Kanne !" mit einem vernehmlichen Nein . Diese Auflehnung
gegen den Kneip -Präfes hatte zur Folge , daß der Kronprinz
die Keipe verließ.

* Brüx , 20. Jan . In der Nordzeche des Juliusfchachtes
bei Kopitz ist ein bedeutender Streckenbrand  ausgebro-
chm. Da alle Löschversuche scheiterten, mußte die Grube ge¬
sperrt werden . 300 Bergleute müssen infolgedessen feiern.

* Brüx , 20. Jan . Im Jupiterschachts  chreiten die
Räumungsarbeiten nur langsam  fort , da der Wasserstand
noch immer ein sehr hoher ist. Bisher konnten keine weiteren
Leichen gefunden werden . — Infolge der Katastrophe in Brüx
beabsichtigt die Negierung , eine lveseutliche Verschärfung des
B er gbau gesetzes vorzunehm en.

*London, 20. Jan . Der Burenkomrnandant Scheepers
ist von den Engländern standrechtlich erschossen
worden.

* Sofia , 20. Jan . Mehrere Arbester der Staats-
druckerei  wurden verhaftet weil sie zahlreiche Bogen von
Stempelmarken entwendet und in Verkehr gebracht hatten.
Der dem Fiskus entstandene Schaden ist sehr bedeutend.

Rotationsdruck und Benag oer Wiesbadener Verlags -Anstalt
Emil  B o m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton : Wilhelm Jo erg;
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;

sämmtlich in Wiesbaden.

Auszug aus dem CivMands-NeMer der Stadt Wies¬
baden vr»W 2V. Januar 1992.

Geboren:  Am 15. Januar dem Hausdiener Jakob
Klamp e. S . Christian August Karl . — Am 18. Januar dem
dirigirenden Arzte im Pauliumstift Dr . med . Ernst Pagen-
stecher e. T . Dorothea Johanna Marie . — Am 14. Januar
dem Bahnsteigschassner Friedrich Schwenk e. S . Wilhelm . —
Am 13. Januar dem Kellner Karl Rach e. S ., Victor Karl.

Aufgeboten:  Ter Taglöhner Jakob Gresser zu Wil¬
senroth , mit Anna Horn das . — Der Maurer Jakob Scherer
zu Niederzeugheim mit Therese Monita Gröfchen zu Nieder-
hckdamar. — Der Koch Joseph Emil Walter hier , mit Maria
Luise Bruckert zu Mülhausen . — Der Däusketier Wilhelm
Fuhr zu Mainz , mit Karoline Hofmann hier . — Der Pfla-
sterergehülfe Johannes Benz hier , mit Margarethe Sauer
hier . Der Kunst - und Handelsgärtner Konrad Ecker zu
Mannheim , mit Antonie Fischer hier . — Der Zimmermann
Adolf Becht hier , mit Theresia Wagner hier.

Verehelicht:  Der Königl . Major a. D . Hermann
Ronimel hier , mit Helene Hohtmann hier.

Gestorben:  Am 18. Januar Maler - und Lackirerge-
bülfe Ernst Moser , 61 I . — Am 19. Januar Ernst , S . des
Fuhrmanns August Petri , 12 Tg . — Am 19. Januar Priva¬
tier Christian Grösst 70 I . — Am 19. Januar Königl . Negier¬
ungssekretär a. D . Ludwig Wäscher, 68 I . — Am 19. Januar'
Privatier Leonhard Poths , 81 I . — Am 18. Januar Königl.
Oberst und Regiments -Commandeur Arthur Hoffmann
aus Rawitsch , 52 I.

Kgl. Staudesamt.

Staudesamt Sonnenberg-Rambach.
G eb o r e n : Am 1. Jan . dem Schlosser Karl Wntermey-

er zu Rambach e. S ., Wilhelm Jakob Karl August . — 2. dem
Tünchermstr . Karl Mauer zu Sonnenberg e. S ., Johann
Friedrich . — 8. dem Schreiner Wilhelm Friedrich Bach zu
Sonnenberg e. T ., Karoline Frieda.

Aufgeboten:  Am 1. Jam der Tüncher Ludwig
Wirth mit Christiane Katharine Lieser , beide zu Sonnenberg.
— 2. der Schreiner Johann Kilb mit Amalie Dold , beide zu
Sonnenberg . — 5. der Schlosser Karl Becker mit Christiane
Philippine Ernestine Seelgen , beide zu Sonnenberg .—11. der
Gärtner Wilhelm August Julius Tresbach mit Frieda Emilie
Lina Diesterweg , beide zu Sonnenberg . — 12. der Schneider
Philipp Heinrich Moritz Eckhardt mit der Dienstmagd Lina
Luise Füll , beide zu Rambach. __

Unserer heutigen Gesammtauflage liegt ein Prospekt der
Firma Nicolay € o . in Hanau und Zürich , betr.
Dr . MommeFs Haematogeu bei. — Depots in
allen Apotheken. 4360

’jlSf
'Ott8 Mark an in allen Preislagen. Stamm mit gold.

piebaillen. wiederh. mit 1. Preisen präaiiirt. 8967

>rlj«er, MeWr . 8.

Kßiijlilhem  Lchaus-itlk.
Dienstag, den Lk. Januar 1802.

21. Vorstellung 28. Vorstellung im Abonnement A.
Zum ersten Maie wiederholt:

Der polnische Jude.
Volksopcr in 2 Akten von Karl Weis Text nach Erckmann-Ehatrian

von Viktor Lson und Richard Balka,
Musikalische Leitung: Herr Königl. Kapellmeister Prof. Mannstaedt.

Regie: Herr Doruemaß.
Personen der Handlung:

Hans Mathis, Bürgermeisterund Gastwirlh
Katharine, feine Frau.
Annette, deren Tochter . . . .
Christian Brebm, Gendarmerie-Wachtmeister.
Dr. Frank. Notar.
Schmidt, Förster
Ein polnischer Jude
Niclas, Knecht.
Nachtwächter.

Bauern und Bäuerinnen, Mägde, Musikanten rci
Gestalten des Traumes

Der Gerichtspräsident.
Der Aktuar.
Ein Gerichtsbeisitzer.
Eine Erscheinung.

Mathis. Katharine. Annette. _ „,...
Ein Henker mit Gehilfen, Gendarmen, Zuschauer rc.

Die Handlung spielt in einem elsäsischen Dorse im Gasthause deS Mathis
am Nachmittag Maria Lichtmeß(Samstags bis zum Morgen des

unmittelbar folgenden Sonntags zur Zeit des strengen Winters anno 1833.
Hierauf:

Herbst-Zauber.
Ein Mondjcheinscenchen von Rudolph Prcsber

Musik von L. Stolz.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr Köchy.

Herr Müller.
Frl. Schwartz.
Frl. Robinson.
Herr Klarmüllcr.
Herr Henke.
Herr Engelmann.
Herr Schwegler.
Herr Rudolf.
Herr Schmidt.

Förster Schmidt.
Notar Frank.
Der Nachtwächter.
NiclaS.

Brehm.

Picrrot . .
Colombine.
Statue des Dionysos
Ein Mönch.
Ein Geharnischter

Herr Ballentin.
Frl. Arnstadt.
Herr Aßmann.
Herr Andriano.
Herr Zollin.(V) r • ■ «yvvl

Nach dem1. Stücke findet eine größere Pause statt.
Bet Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschlosten und erst nach

Schluß derselben wieder geöffnet.
Anfang7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende9'/, Uhr

og « Mittwoch , dr« 22 . Januar 1902.
-2 . Vorstelltmg. 26. Vorstellung im Abonnement B-

Bürgerlich und Nom.,«tisch.
Lustspiel in 4 Akten von Bauernfeld

Anfang7 Uhr. — Mittlere Preise.
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21. Januar 1902

amdVnP* bi?ie Rubrik bi ten mit bis
11 Uhr Vormittags

.fl „nferer Erveoition einzulieiern.

stMÄlpM
Ĵ iichtT Schriftsetzer sucht fofort
&  Stellung. Off. u. A. W. 689
nit die Expcd. b. Bl. erb. 689

Jemand
in allen Zweigen des Haushaltes
durchaus tüchtig, sucht für einige
Stunde» des Nachmittags Be¬
schäftigung. Näh. in d. Exped. d.
BlattcS._ _

Männliche Personen.
/rin j . fand. Hausbursche mit g.
1Z Zeugn. o. Empf. gef. Näh.
Ziilimerniannstr. 1 bei Väth,
Mlaschenbieibändlcr._ 1043

Gesucht
leichte Arbeit 1119

Walrainstraße 29, H. 1.

Mn Fuhrknechr
gesucht. August Ott.
630 Schiersteinerstraße.
Ächtung iWiüö M.
monatl. verdienen flotte Berk. d.
Vertriebm. neust, emaill. Thür¬
schilder, Kautschuckltempel rc. Katal.
gratis. Th . Müller , Stempel-
fabrik, Paderborn. 4353

Täglich 30 Mk.
verdienen Herren und Damen
(jeb. Standes) durch den Verkauf
eines neuen Artikels.

Auskunft ertheilt gratis und
franco 863/39
Lg. Beck  in Lill e, Frankreich.
Sjßa «Hcilcbdine gesucht.

Helenenstraße 12, Ackermann.

Lehrling
gesucht. 841

Edcl 'sche Wuchdruckerei,
Kl. Schwalbacherstr. 2.

zchiNÜMisuuM
s.die Unsall-Berussgenosscnschaften
Bücherbeitragen, Bücherabschluß
sowie alle sonstigen Arbeiten dieser
Art besorgt tüchk. Kaufmann pünkt¬
lich. Gefl. Offerten unter L . 164
an die Exp. d. Bl. 6 t
Ll - !!,,,, -,suchende wollen die

„N. Vakanzenpost" in
Frankfurt a . SR. verlangen.
_ 481/6

Braver Junge,
dec die Gärtnerei erlernen will,
gegen Vergütung gesucht bei

W . Zöllen , Gärtner,
808_ Bachmayerstr. 2a.
Verein für unentgeltliche

Weltsllchiveis
im NathhauS . - Tel . 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stelle».

übtheiluug für Männe«
Arbeit finden:

Buchbinder
Friseure

Wiesbadener Generrrl-Aazeiger. 17. Jahrgang Nr. 17.

^Weivliüie Aerionen.
deutliches Mädchen gesucht

Mich-lsberg 28
Philivv Tbeis.

junges Mädchen f. e.
«.. . gef. Schwalbacherstr. 22,

Part, l _ 807
teK:-y * Empfehle mich im

Weitzzeugnäyeu
a. C Att , farbige Herren- und
F '̂ Uenhemden 50 Pfg., weiße
xdUenh. von 60 Pfg. an. Näh.
«irtramstr. 9, Hth. Hofmaun.

1100
- l)eu  u . günst. Beding.

d gleicho. fpäter sucht 1176
«“•»nj Tchirg, Webergasse 1.

ehrmädchcn aus anst. Familie
für Damenschneid. gesucht

1089_ Bcrtramstr. 10, 1 r.
triefte Büglerin such- noch
Kunden in und außer dem

Hause. Räh. Hellmundstraße 53,
Hth. Part , rechts. . 1107

Siimle JItbeiiennitM|
gesucht. 1177 |
A. Scheibei,

Wilhelnistraßc 6.

Arhei-srmchmeis
fite »yrcjteu

im NathhauS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Vermitlelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Nbtheilung I. f. Tirnftbot ?»
und

Arbeitirinne «.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädche».

B.  Wasch-, Putz- u. Monatsfrauen,
Näherinnen, Büglerinnen und
Lausmädchen

Gur empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Avtheilung II.
A. für höhere Berufsartru.

Kindersräuleinu. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen, Coniptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlehrcrinnen.

B. für sämmtl . Hotelper¬
sonal für hieru. auswärts:
Hotel- u. Restauralionsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter,
innen, Koch-, Büffet- u. Dervir-
fräulein» _

Mädchcnheim und Pension,
Sedanplatz 3, 1.

Anst. Mädchen erh. bill. Kost u,
Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.
1031 P . Geister , Diakon.

Wer Stelle sucht, verlang- d.
Allg. Vakanzeu-Liste, Mannheim

Per schnellu.billig Stellungwill , verlange per Postkarte die
llsutrLksVakanrsiipost Eßlingen.
_ 840/6

Parquclbödcil
werden gereinigt und gewichst bei

Fr . Luders , Frotteur,
647_ Platterstr 9_

Ich wohne jetzt Roonstr.10, 3 St.
924 Anna Kopp , Friseuse.

Wch-, ß-ttit- ll. Gold¬
stickerei besorgt promptu. billig
Fraü Ott , Kl. Weberg. 2. 7118

Glas, Marmor-
Alabast., sow. Kunst¬

gegenstände aller Art (Porzellan
euerfest im Wasser haltb.) 4183

Küfer.
Schneider
Wagner
Fuhrknecht

KDKSEB9 I
Arbeit suchen

Herrschafts-Gärtner
Küfer
Maler — Anstreicher
Sattler

llgpiuHtljolj , Ujiliili,
pro Sack 50 Psg„ per Ctr. 1 Mk.,
empf. l.. Dabus, Roonstr. 8. 1046

Schlosser
Monteur
Maschinist- Heizer
Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Bureaugehüfle
Bureaudiener
Hausknecht

Caffaschrank,
mittelgroß, m. Tressor, säst neu, z.
verk. Friedrichstr. 13. 8565
ILine hocheleg altdeutsche Küchen»

Einrichtung ganz neu, zu
verkaufen. Anstrich nach Wunsch.

Herderfir 83, p.
Hcrrschaftsdiener
Hausdiener
Einkassierer
Kutscher
H-rrschastskutscher
4-aglöhncr
Krankenwärter
Bademeister.

^Moffeur

harzer ffioller non 5 M. an
unb Weibchen zu verk. Faul.

drunncnstraße7, 3. 784
RoUmöPie , per Stück5 Pfg.

10 Stück 45 Pfg.
Sauerkraut per Pfd. 8 Pfg,

C . Kirchner
Wellritzstr. 27, Ecke Hellmunstr.

Adlerstr. 31. 75
Gut erhaltener, dreiarmigerPckckmWer

ist billig zu verkaufen
MaiiritinSstraßc8 I links.

Ein gebrauchter, aber noch sehr
guter NestanratiouSherd wird
zu kaufen gesucht. Wo, sagt die
Expedilivn. 6282
I Lilie Fcderrolle ( Nalur) zu

verkaufen Dorkstr. 13. 925
^arlflraße 38, Hlh. 2 l. einige
»4. schöne Maökenanzüge zu
verleiben. 1036

prachlv. Lostüme bill. zu vcrl.
O Riehlstr. 23, 3 l. 836

\ Maskenanz . bill. zu verl.
^ Schochtsir. 21 1 r. 958
tC.leg, Mastcua ««züge tu gr.
^ Auswahl billig zu verleihen
910 Blcichür. 4, 2 r.
(Cie flaute Preis maske
^ ( Türkin)
billig zu verleihen od. zu verkaufen
1101 Hellmimdftr. 5, Park. r.
^̂ amenmantel m. avuehmb.

Cape, neu, noch nicht getr..
Umstände halber zu verkaufen
1106 Zimmerutannstr. 8, Htb. v. r.

ask . n-Anz ., alle Bäuerin
u. Tirolerin, bill. z. verl.

1101 Walramstr. 3, 1 r.
2 o -ig. Maskenanzüge bill.

zu verteihen oder zu verkaufen
1058 Metzaergaffe2, 1 r.

Papier u. Bücher z. Einstamvf,
sowie alte Teppiche kauft Fuchs
Adlerstraße 15 Slb . Bei Bestellung
n. d Postk. komme ins Haus 236

2 gut erhalleue Ucberzieher
billig abzugeben Oranienslr. 51,
HinierbauS, 1 St . l. 949
ILin gebrauchter Metzger- odcr-

Milchwagen zu verk. Schicr-
nerstraße 14. 4589

Aepfel l
Prima Koch- u. Tafel-Aepfel billig

Bismarckring 3S , P.
Telephon 532. 237

/Quie gebrauchte Küchcneinrich-
^ tUNg für 32 Mark zu .ver¬
kaufen. Anzusehen von 6—7
Abends. Steingasse 31, Part .,
Aung . 985

Gevranchter guter 9907

Netzer - öir. Nilshüragen
zu verkaufen. Helenenstraße 12.

ut gearb. Mob. nt. Handarb?
4ltb roe9’ Ersparniß der hohe»

Ladenmiethe billig zu ver¬
kaufen: Ballst. Betten 50 bis

150 Mk., Bettstellen 18 bis 50,
Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 50,
Commod. 26—35, Küchenschr. best
Sort . 28—38, Berticows, Hand-
arb., 31—60, Sprungr . 18—24,
Matratz. m. Seegr., Wolle, Asrc,
u. Haar 10—50, Deckb. 12—30,
beff. Soph. 40—45, Divans tt,
Ottomane 25 bis 75, pol. Sopha-
Tische 15 bis 22, Tische6—10.
Stühle 3.00—8 , Spiegel 3 —20
Pfeilerspieg. 20—50 Mk. u, s. w.
Frankenstraße LS , Vdh. Part,
u Hlnterh. Part. 1388

Alte Fenster,
versch. Größe, mit durchgehenden
Scheiben ohne Sprossen, zu verk.
Näh. Riehlstr. 3, Miitelb., p. 716

Vanlen - Fchrrad Z
amerik. Fabrik.) und ein Herren-
Tourenrad , nur wenig gefahren
in kompl. Zustand billig zu verk
Luisenstr . 31 , 1., Mc -rrer.
cilt>egen Ausgabe der Zucht eine
Ti ) sch.. gr. Hecke, Gesangsfchrank
u. dgl. mehr bill. abzugeben. Näh.
Exped. d. Bl. 89^

(km großer otialtt Tisch
mit Marmorplatte ist billig zu
verkaufen
4117 Saalaaffe 18, 1. St.

(Sin Bllh -SUIord,
1X2 m Spielfläche, sehr gut er¬
halten, zu verkaufen. Näheres
Mainzerstraße 14. 1112

MZlyuhmcher . Schäften
aller Art in feinster Ausführung
zu billigsten Preisen. Maaßarbeit
innerhalb 6 Stunden. Johann
Blomer , Schäftekabrik, Neug. 1.

O Thorc nt. Oberlicht, 3,93 hoch
O und 2,87 breit, wegen Bauver¬
änderung preiswerth zu verkaufen
Adelheidstr. 81, Part . 1062

llfil >*et  Pld . Ochsen»
OU | ! | 0 . fleisch tTurch.
wachscneSj Metzgergasse 34.1108
Ilmzüge u. Möbeltransporte m.
U Rolle u. Möbelwagenw. am
billigsten und zuverlässig besorgt.
H. Bernhardt, Dotzheimerstr. 47.

10 gebrauchte vollständige
Betten, 6 Kleiderschränke,
Eophas, Tische, Spiegel usw.
(die Sachen sind 1 Jahr im
Gebrauch) sehr billig zu ver¬
kaufen 9703

Frankenstrafie 1 » ,
Vorderhaus Part.

Lranzös. Unterrichl z. b. Preise
I nach leichtfaßl. Methode Stein",
gaffe l , 1. 798
Qlor 14 Tagen kleiner goldener

Ohrring mit Stein ver¬
loren. Gegen Belohnung ab¬
zugeben 1182

Oranienstr. 62, 1.
n̂ eamtcttsamilicm. 2 Kind, sucht
j ) zum 1. April eilte 3-Zititmer-
wohnung. Offert, mit Preisangabe
unter B. bl. 3000 an die Exped.
d. Bl. erb. 4183

SWMüAM. 14
4-Ziminer-Wohnung mit reichlichem
Zuvchör aus 1. April zu ver-
miekhen. Näh. bei Keutmann,
Parterre . ' 1174

nft. junge Leute erh. >ch. Logis
«4 Bleichstraße 35 , Ddhs.
2. St . link?. 1160
>.) reinl Arblilcr erh sch. Logis
" Grabenstr. 9, 2 St . r . 1162
jTöut inobl, Zimmer soiort zu
>2/ verm. m. ob. ohne Pension
Hecberstr. 8, 1 l._1169

Grosse Ersparnis im Haus¬
halt mit 696/153

ziimWürzeii
der Suppen, Saucen, Gemüse,
Salate u. s. w., ebenso iftaggi ’s
Boullion -Kavseln . Stets frisch
zu haben bei Theodor Böttgen»
Friedrichstr. 7._

DlliikSiA
Meine Frau litt an einem hart¬

näckigen Nervenleiden, heftig. Kopf¬
schmerzen, Srecheni.Stirn , Schläfen
u. Augen, Mattigkeit, Erbrechen von
grünen Schleim, Schmerzen inSchul»
tern,7Kreuz u. Hüften, Schwindel,
Magendrücken, Stuhlträgheit,Angst¬
gefühle rc. durch die cinsache, brief¬
liche, leicht durch ührbareBehandlung
des Herrn (Adresse)F . M . Schnei¬
der in Me -Hcn i. Sachs , wieder
geheilt, wollen mir nicht versäumen,
diesen Herrn auch weiterhin aufs
Wärmste zu empfehlen.
6ln«tav Kühler n. Frau,
Grostschweidnitz b. Löban

_ in Sachs. 865,39
Herren-u.Dam-
Remontoir von
M.4.50an. Silb.
gestemp. Hcrrcli-
u.Dam.-Remon-
toir v. M. 12.—
|an. Regulateure
mit Schlagwerk
v. M. 10.— an.
Wecker, gutgeh.
v. M. 2.50 an.

Thermometer v. M. —.50 an.
Zwickeru. Brillen, gule Qualität
v. M. —.50 an. Uhrkctten mcd.
m. Anh. v. M. —.30 an. Silber»
Uhrkettenv. M. 3. — an. Donbl«.
Nhrkettcnv. M. 3. - an. Silber-,
Double» u. Cbanierketten unter
Garantie für gutes Tragen von
M. 12.— an. Trauringe, echt Gold
v. M. 5.— an Alle übrigen Gold-
u. Silberwaaren, sowie Opt. Ar¬
tikel allerbilligst.

Eigene Reparatur,Werkstätte.-
Wecker 2,50 M.

Carl Becker,
1170_ Gr. Burqstr. 10
Ungar-Weine

vorzüglich. Qualität , direkt bezogen,
wie Hunpady , Süster Ober-
Ungar Rüster Ausbruch . Mc»
neser Ausbruch , insbesondere
Medicinal »Ungarwein . chem.
untersucht, empfiehlt zu billigsten
Preisen Frau Sclierf , Obsthand¬
lung, Blücherplatz2. 858/39

Theilhaber
zur Ausbeutung eines wichtigen
Patents mit vorläufig kl. Einlage
gesucht. Off. unter A. 1163 an
die Exped._ 1163

Jtvei Maökenanzügez.verl.Franlenstraße 23, Vorderhaus,
2 Treppen rechts._ 1158

Mttplat. Uriickkr
z. Einspänner verloren auf dem
Wege Bierstadterhöhebis Schier-
steincrweg. Abzugebeng. Belohn-
u»g Aarstr. 20. Vdhs. 1. 1060
Äunge Dame sucht 100 M . zu
A leihen. Offertenu. B. B. 1158
an die Exp. 1164
111 ask.-A.,Tyrol., Elsäss., Bäuerin,
1H Zigeuner, v. 2.50 an z. verl.
Stei ngasse 20, Frt sp. r. 1175

Line schw. eis. Kassette z. vk.
Berlram str. 18, Mild. 1 St . r.

7£ tn schöner Maskenanzug
(Gärtnerin) zu verl. o. z. vk.

1171 Luisenstr. 41, 2 rechts.
ttsU^ aöken -Anzügc sind zu ve"

leihen oder ju verk. Neu»
gaffe9. 3 l._ 1168

Kerü!lin.Kartki!dell1krm
Seerobenstr. 9, 2. Hth. 2 St . lkl

_ 957

Kolllkn-AbsGog
durch großen Abschluß und Vor-
rath, Nußkohlen per Ctr. 125,
130, gesiebt 135 Pfg.. Kumpf 21,
22 uiid 24 Pfg., Melirte 22 Pfg.
Fr . Walter , Hirschgraben 18a.
_ _ 651

1 goldene Remontoir -Uhr,
3 Deckel Gold, System Glashütte,
und 2 Fahrräder, noch sehr gut
im Stande, billig zu verkaufen
1009 Walramstr. 25, Laden.

E

Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächiigen hat es gefallen, meinen innigst»

geliebten Mann , unseren lieben Vater, Onkel, Schwager
und GroßaaterJärisist Moses*
nach kurzem mit Geduld ertragenem Leiden zu sich zu rufen.

Wiesbaden, den 20. Januar 1902.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Eltse Moser Wtw.
nebst Kindern.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 21. Januar,
Nachmittags 4 Uhr, vom Slerbehause, Bismarckring 36.
ans statt. 1172

MieÄghkNkr UiltkMWgs-Klliid.
Donnerstag , den 30 . Januar er. , Abends8 Uhr

1. otdmflMe fiaupttjerfammOmg
im kleinen Nömersaale , Dotzheimerstcaße.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht des Schriftführers.
2. Bericht des Rechner«.
3. Anträge der Juli -Hauptversammlung.

a) Gehaltsregulirung,
b) Abänderung der §§ 3 und 30 der Statuten.
c) Erhöhung des Eintrittsgeldes und Regultrung der Beitrags-

Pflicht der älteren Mitglieder.
4. Ergänzungswahl des Vorstandes und zwar Wahl

a) des Rechners,
b) des stellvertretenden Vorfitzenden,
c) deS „ Schriftführers,
6) von 4 Beisitzern.

5. Wahl der Kaffenreviforen für 1902.
6. Wahl der RechnungSPrüfungskommiffion.
7. Allgemeines.

Um rechr zahlreiches und pünktliches Erscheinen bittet
173 Der Vorstand.

Dilettanten-Berein
Bs 'LLWSSL.

Samstag , den I. Februar , im Saale des
/Turnvereins " Hellmundstraße 25:

Großer

Maskenball
mit Preisvertheilung.

(9 werthvollc Preise).
NB. Näheres durch Hanptannonce.

1161 Der Vorstand,

Walhalla.
Samstag , den 25 . Januar:

LH. Gro«»sr

MaAen-Ball.
s Orchester 2.

Vertheilung werthvoller Preise an die
schönsten Damenmasken.

Tanzordncr : Herr I . Hahn,
Anzug : Für Herren Marke oder schwarzer GesellschastS-

Anzug, weiße Cravatte und carncvalist. Abzeichen:
für Damen Maske oder Balltoilette mit carnevalist.
Abzeichen. 333/130

Anfang8' /r Uhr. Eintrittspr . 2 M., im Vorverkauf1.50 M.
Im Hauptrestaurant: Zigeuuer -Concert.

Männertnrnverein.
Sonntag , de» 26 . Januar , Abends 8 Uhr

in unserer aus daS närrischste dekvrirten

Turnhalle , Platterstraße 16,
grösst MtMiiIilißt

Damen-Silzung
mit Tu***,

wozu wir unsere Mitglieder und Freunde deS Vereins einladen.
Einzug des Comttees pünktlich8 Uhr 11 Min.

Saalöffnung 7 Uhr.
Eintrittskarten im Vorverkauf für Mitgliederä 50 Pfg., für

Richtmitalicderü 70 Pfg . zu erhalten bei Anton Ney , Römerberg,
Fritz Engel , Faulbrunnenstraße, Valentin Kuhn, Langgaffe 1,
Fcrd . Zange , Marktstraß-.

Kassenpreis 1 Mark.
Lieder und Vorträge sind bis ÜftiHttJDd), beit 2 ^ . an

» 'S ™ '  D - - « ftriM»

Bekanntmachung.
Dienstag , den 21 . Januar 1S»02 Mittags

12 Uhr , versteigere ich im „Rheinischen Hofe", Mauer-
gasse 16 dahier, zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

1 Spieg - lschrank und 4 Oelgewälde.
Oetting Gerichtsvollzieher,

1186 Wörthstraße 11.
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8 . Gattmann *1 Co . ,
8 Wefoergass © 8.

verkauf
mit einem Extra -Rabatt

von IO Frocent
aut alle Waaren , selbst beim kleinsten Einkauf.

Wollene Kleiderstoffe , WaseKtoffe , Seidenstoffe und deren grosse
Mengen lieste und einzelne Koben , sowie Klousen , Costümröcke * Usater-
röek © in Wolle und Seide, ÜEorgenröcke etc, sind ausserdem

noch bedeutend im Preise herabgesetzt.
Der Ausverkauf dauert , wie immer , bis $87 « Januar , Abends,

und empfehlen denselben zum ausgiebigen Einkauf aller Waaren , insbesondere von

Leinen waaren , Wäsche, Weisswaaren,
Teppichen , Portieren , Gardinen , Tisch- und Bettdecken , Steppdecken. 1185

GS Sick&eolleete.
Bei der letzten Sylvester-Lotterie fiel der 2. Hauptgewinn in meine Collecte. In ganz kurzer

Zeit ist dies der 7 . Haupttreffer , der bei mir gewonnen wurde. 107

Nächste Geid-Lotteris
Marienburger . Ziehung 6. Febr. Hauptgew. 60,000, 50,000,40,000, 30,000 Mk. »sw. Looseü M.3.
Listeu. Porto 30 Pf . extra, empfiehlt die bekannte Glückscollccte von Oaril Cassi I, Wiesbaden , Kirchg. 40,

Holzversteigerung.
Donnerstag den 23 . d. Mts , kommt in unserem

Stadtwald, Distrikt. „Rnmpclskeller und „Georgen
bornerstück", solgendes Holz zur Versteigerung:

Buchen : 147 Rmtr. Scheit, 27 Rmtr. Knüppel,
2350 Stück Wellen.

Eichen : 11 Rmtr. Scheit, 12 Rmtr. Knüppel, 400
Stück Wellen.

Anfang Vormittags 11 Uhr im Distrikt „Rumpels¬
keller".

Günstige Fahrgelegenheit mit dem Zuge der Schwal-
bacherbahn nach Station Chausseehaus ab 8 Uhr 45 Min.
von Wiesbaden.

Biebrich , den 17. Januar 1902.
Der Magistrat.

4364 Vogt.

BeKgnntmgchuiU.
Dienstag , den 21 . Januar d. Js ., Mittags

12 Uhr, werden in dem Versteigerungslokale Mauergasse 16,
„zum Rheinischen Hos" dahier:

2 Divan, 1 Sopha, 4 Sessel, 1/Ausziehtisch, 1 Kleider¬
schrank, 1 Nähtischu. dgl. mehr

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 20. Januar 1902.

Schröder, ^
1181 Gerichtsvollzieher.

Achtung
für Brauerei oder Meinhandlung.

Baslhans
mitten der Stadt unter günstigen Bedingungen zu verkaufen. Offerten
unter W . W. 118 an die Expeditiond. Bl. 1184

Bekanntmachung.
Dienstag , den 21 . Januar er., Vormittags

117 * Uhr» werden in dem Hause Rheinstraße 25:
2 große Körbe Liqueur

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Daran anschließend Mittags 12 Uhr werden in

dem Pfandlokale„Rheinischer Hof", Mauergasse 16 dahier:
1 Schreibtisch, 1 Kanapee, 1 Glasschrank, 5 Sack
Mehl und 1 Rolle

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Eifert,

1187_ Gerichtsvollzieher.

Messerlos.
In 5 Minute » entferne ich jedes Hühnerauge ohne Messer

oder Aetze schmerzlos und sicher, ebenso beseitige ich eingewachfene
Nägel . Curl llretsielj
1030 Rheinftrahe 21.

Den geehrten Herrschaften von Wiesbaden und Umgegend die er¬
gebene Milthcilung, daß gegenwärtig wieder ein neuer

Zrischreeide-Kuesus,
verbunden mit Klcidermachen , beginnt und Ausnahme zu jeder Zeit
stattsindet. Gleichzeitig lheile ist, mit, daß ich bereit bin, in den Abend¬
stunden in oben erwähnten Fächern Unterricht zu ertheilen.

Wiesbaden, im Januar 1902, Msrta gchwarz,
akademisch gebildete Zuschneiderin

898 Adelheids» . 47, Gartcnh. Pari.

Bekanntmachung.
Dienstag » den 21 . Januar er.. Mittags ISllhr

werden im Versteigerungslokal Mauergasse 16
2 Pfeilcrspiegel 1 Salonschräukchcn, 2 eichene Kleider-
schränke, 2 Waschtische, 1 Commode, 1 Ausziehtisch, l
Bank, 5 compl. Betten, 2 Sopha, 3 Sessel, 1 Rondeau.
1 Chaiselongue, 1 Teppich, 1 Paravent, 1 Staffclei,
1 Bild, 1 Real, 200 Wichs- und Schrubberbürsten,
sowie 16 nerschiesene Küiter , 2 Ampeist,
2 elektrische Stehlampe »!, 10 elektrische.
Wandarme , 2 Gasbadeöfen . 4 Gasöfen » 6
Badewannen 6 Majolika -Kamine , 1 Mar-
morwafchtisch. 8 Fayence -, 4 Majolika und
4 Zimmerclosrts 1180

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert
Wiesbaden, den 20. Januar 1902.

$alm 9
Gerichtsvollzieher.

*

Ulil«otz rinigc Tage kuctt der Ziuirttlir-Alismlumfm ganz ungewöhnlich niederen Kreise»
im

Kttlinrr Ttiftdiiishsis , " A-
Kapes— Jacketts— Mletots — Kostüme— Wölke— Alousen— Kinder-Wäntel.

1179
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Wir haben in unserer Sonntagsnummer unseren Lesern
die Uacht „Hohenzoller  n", die nach Amerika geht, im
Aeußeren vorgeführt.

Der blaue Salon auk der Kaikerl . Backt »Soücnrollcrtt

Heute bringen wir einige Einzelheiten aus dem Innern.
Cs ist dies namentlich der „ blaueSalo  n ", der in unserer
ersten Skizze schon als hervorragend schön bezeichnet ist.

Ueberschwernrnl ist Alles
mit Reklamen für Toiletiefeifen, doch ist und bleibt stets die Beste

Olrics Wörishofkner jsmknlilseist.
Zu khaben 1048

Kneipp-Haus, «»* Rsteinstratze 59.
IJSTEI

j Brustbeschwerden, Katarrhe. Man gebrauche nur Apo»
theker lV » 8«lvk' s eckten russischen Brustthee,

IHerba Hoi/g . avieularis . Seit Jahren mit größtem
Erfolge ungern. Viele Atteste. Cartons k 50 Pf. und 1 Mk.

Zur Kräftigung nehme man Wagner s Haematogcnpastillen mit
NamenSzug. Schlt. 1.50 Mk. z. h.. TanuuSaPotheke . Dr. I . Mayer.

Elll SChOII6S Gesicht Ist die beste Em¬pfehlungskarte . Wo die Natur dieses versagt,
i wird über Nacht durch Gebrauch von Bernhardts

Mo Lilienmilch das Gesicht u, die Hände weich u. zart
in jugendlicher Frische . Beseitigt Leberfleck*, Mit¬
esser , Gesichtsrdthe u . Sommersprossen, sowie alle
Unreinheiten des Gesichts u. der Hände . Flac . 1,75 Mk.
Zu haben bei Backe & Esklony , Wiesbaden,
Taunusstr . 5, gegenüber dem Kochbrunnen . Erstes
Spezialgeschäft für sämmtl. Parfümerien u. Toil )tte-
Artikel . Versandt aller Artikel v. 5 Mk. an portofrei.

Geschäfts-Eröffnung.
Hierdurch geige ergebenst an, daß ich

Schrersteinerstratze1,
vis - a -vis der Herderstratze, eine

Eolomalwsarm- u. (ßemüfeHand’Cunq
eröffnet habe. 1047

Rur gute , frische Waaren.
Finanz Jendrusch,

1 Schierfteinerstraße 1.

Ausverkaufr jgt . Ausverkauf!
G-ldwaaren fHI Uhren. Optik

2 O°|0 Rabatt
Nerostr.5 Carl Becker » Uhrmacher, Nerostr.5

»b t Januar 1902; Er Burgstr . 10 . 812«

lOtes0adeuerHran heu-u.Stet 6e'Hece Ln.
Mittwoch den 82 . Januar » Abends 87 « Uhr:

Generalversammlung
im Locale des Herrn Winsiffer . Bleichstraße 5.

Tagesordnung:
1. Aufnahme neuer Mitglieder. 2. Ergänzungswahl des Vor¬

standes, ») des Director«, b) de« Direcior-Slellverlreters, c) von
6 Berwaltungs . Ausschußmitgliedern. 3. Wahl einer Rechnungs.
Prüfung« . Commission 4. Wahl von 2 Kasscnrevisoren. 3. Be-
sprechung über die Feier de» 40j«hrigen Bestehen» de» Verein» und
Verschiedene«. 1139

Um recht zahlreichen Besuch bittet Der Vorstand.

Ausverkauf
von

668

Dominosu.Maskm-
gkgmllämlm

wegen Aufgabe der Artikel zu de»
deutend ermäßigten Preise ».

Christ . Istel,
Wcbergaffe 16.

Meine

Masken Verleih-Anstalt
befindet sich dieses Jahr in meiner Wohnung Graben,
straße 2 , Ecke der Marktstr. Elegante H-rren» und
Damcn-Masken-Costüme, sowie Dominos in größler Aus¬
wahl billig zu verleiben und u verkaufen. 886

Hochachtungsvoll Heinrich Bpademann.
Billig! Größte Billia!

Maskeu -Lrih -Anffalt.
Empfehle Damen « u. Herren -MaSken -Costüme

sowie Domino in jeder Preislage, zu verleihen und zu
verkaufen. Achtungsvoll

Frau rhlmann,
746_ Eckladen Babnhof« und Luisenstraße.

Verein für volksverständliche
Gesundheitspflege

(Natnrheilverein ) .
Dienstag , den » 1. Januar 1902 , AbendS pünktlich

8 ’/s Uhr , in der Aula der Oberrealschule (Oranienstraße) :

¥ ©rlragf
de» prakt. Arzte» Dr . med. Max B « hm au» FriedrichSroda,

über:

Nervenleiden.
Eintritt für Mitglieder frei , für Nichtmitglieder

40 Pfennig.
Beitrittserklärungen werden im Saal entgegengenommen.
Zu zahlreichem Besuche ladet ein " ll

_ Der Vorstand.

LZ Kohlen-Consmn
Telephon 901 . » uäolk Sator . Rheinstr . 26

liefert als Spccialität

gute Hausbrandkohlen
in losen Fuhren k 3 fl.  1 .— Per Sir . sranro Haus, sowie RheiNtsche
Braunkohle nbrikctS k M . 18 .50 per 20 Ctr._ io7

Flechten — Hautausschläge,
GesichtSröthe , Entzündungen , Geschwüre , offene
Beine .Wundsein .Hämorrhoide », aufgesprungene
Haut , Anfgelegeusein , llmtauffinger , Frostbeulen.

Schutz-Marke. Schweistfüste . Brandwunden beseitigt d. v^ ervor-
ragciideii Aerzten einpsohiene
Prämiirt mit Verdienstkre»z. ** *
rothe Kreuz und großen goldncn Medaillen. Erfolg durch zahlrache
Atleste nachweisbar. Erhältlich in den Apotheken. Hauptdep. Bictorta
Apotheke . Rpt. : Myrrbe2, Campbor 1,75, Weihrauch Ts/P "
tin 1,05, Peru-Balfam 0,875, Bleiweiß 0,875, Olivenöl 10, Fett 9 6,
Wach» 7. Rosenöl0.01 «r. A

ersteigerung.
Dienstag , den 21 . Januar er., Nachmittags

2 l/2 Uhr anfangend, versteigere ich in meinem Auctionslokale

47 Friedrichstraße 47
nachverzeichncte Gegenstände, als:

3 vollst Betten , 2 Spiegelschränke , Nuftb -
Waschkonsole mit Toilette, Waschkommoden, 2
zweithür . Kleiderschränke, schw. Bertikow,
Tisch und Spiegel, 1 Piamuo 1 kl. Nuftb .-Büffet,
Nuftb . Diplomatenschreibtisch , Divan mit
Paneel , dreisitz. Divan, Sopha und 6 Stühle, Klei-
dcrstünoer, div. Tische und Stühle, Nähmaschine, 1
Kinder Sportwagen, Spiegel, Bilder, Aquarelle,
Oelbilder , Kuckus-Uhr, 1 fast neuer Teppich
3.00/3.50 w, Petroleamhängelampe, Litzbadewanne,
Christofle und andere Bestecke, versilberte, runde und
ovale Platten, 2 Kisten Blumenzwiebeln , 2
Sack Jlexzweige , L wenig gefahrenes Nau¬
mann-Damenrad , ca. 500 © Cigarren best-
Marken ca. Lvv Fl . Weift , Roth - « . Süd-
weine als: Johannisberger , Oppenheimer
Goldberg , Geisenheimcr Morschberg . Rüdes-
heimer Berg , Scharlachberger , Steinberger
Cabinet Auslese , Liebfrauenmilch , PieS-
portcr » Zeitinger , Ober -Jngrlheimer » Ma¬
deira , Bermuth , Sherry , re., diverse Flaichen
Sect . 6 neue Pelzcapes , versch. elegante
Damenkleider , eieg. Avendmantel » Jaqnets,
Capes und dergl. mehr 1148

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

fäfilhelm 'fCelfrieh,
_ Anetionator ». Taxator _
GGSSSEMGSGGGSGSGGOTG

G

m
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Billigste Gelegenheit.

MfliAr Zchiihwaakkii-Ausiikrkliuf
Wegen Aufgabe

meines Geschäftes verkaufe alle aus Lager befindlichen
Schuhwaarcnzu und unter Fabrikpreisen.

Größtes Lager in
Herren -, Damen -, Kindrr-Stiefeln u. Schuhe»

in Chevreaux, Box-Kalf und Kalbleder,
rindlederue ArbeitS -, ffnic «. Halbstiefeln und

Laschenschuhe.
Schuhlager .Joseph ILelsse,

Kleine Kirchgaffe 3
neben dem Gasthaus „Zum Erbprinz' . 890

I

1 MM

ßienenh onig
per Pfund ohne Glas , garantirt rein.

Bestellung ver Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meines
Standes,über 90 Völker, und Probiren meinr verschiedenenErnten gerne

gestattet. AStOfL U8 , 7853
nur Walkmüblü̂aste 46

Bekanntmachung
Das zum Nachlaß des verstorbenen Rentners Christian

Gaab hier gehörige Grundstück Walkmühlstroße 18
ist zu verkaufen. 1051

Näheres bei dem Testamentsvollstrecker
Ju8lizrath Dr.

_ Lnisenstrafte 20. _
Akademische Zuschneidr-Schule

von Frl. ,1. stein , Bahnhofstraße6, Hth. 2,
im Adrlan ’icfien Hause.

Erste , älteste >,. prciSw . Fachschule am Platze f. d. sämmtl.
Damen- und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl u. Pariser Schnitt,
Leicht faßl. Methode. Borzügl. prakt. Unterr. Gründl. Ausbildung f.
Schneiderinnenu. Directr. Schül.-Aufn. tägl. Lost. w. zugeschn. und
eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter u. A pr. 1.25, Rocksch. 75 Pf-
bis 1 Mk. Stoffbüstenvcrkauf. 586

Umer den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel . Betten . PianinoS . 1091

ganze Einrichtungen,'
Instrument « u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fahr, MlielllMMtz. GMMe 12.
_ Auktionator und Taxator. _ ’

Hutter! Hutter! Hutter!
Prima PfSlzer Landbutter , per Pfd. 112 Pfg.,
Feinste Süstrahm ' Tafelbutter , per Pfd. 115 Pfg..
Feinste Sütz -Margarine , per Pfd. 70 und 80 Pfg.,
Häringe , per Stück3, 4. 5 Pfg , Spiritus , p. Ltr. 30 Pfg..
«ornbrod , richtig Gewicht, 36 Pfg., gemischtes Brod 38 Pfg.,
Wechbrod 42 Pfg., Haufrncr Brod 27 Pfg.

Consumhalle Jahnstr. 2, Moritzstr. 1v u. Sedanplatz3
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Billa Uhlandstraße unter günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Näh. A . K. Döruer . Friedrichstraße 36.

Billa mit 15 Zimmern für PcnfionSzweckemit 15—30,000 M.
Anzahlung zu verkaufen. A . St. Döruer , Friedrichstr. 36.

Villa Blumcnstraße mit 13 Zimmern sofart verkäuflich durch
A. K. Dörner» Friedrichstraße 36.

Billa Frankfurterstraße mit 16 Zimmern, großer alter Garten, für
120.000 M. zu verkaufen. A St Döruer , Friedrichstr. 36.

Villa Leberderg, 15 Räume, großer Garten sofort zu verkaufen.
A. St. Dörner. Friedrichstraße 36.

Ville« in Eltville 5 45,000 M. zu verlauten oder gegen
Etagenhaus zu vertauschen. A . St. Dörner , Friedrichstr. 36.

Billa Sonnenbergerstraßemit 12 Zimmern, mit und ohne Möbel,
zu verkaufen Q . St. Döruer , Friedrichsiraße 36.

Billa Alwinenirraßc mit 11 Zimmern. 28 Ruthe» Garten, preis-
werth zu verkaufen. A. St Dörner , Frikdrichstraße 36.

HochreutableS neues HauS, nahe Kaiser-Friedrich.Ring, mit
3 bis 4 Zimmerwohnungen, in der Etage circa 3000 M. Ueber-
schuß, bei 12—15,000 M Anzahlung' verkäuflich.

A. K. Dörner, Friedrichstraße 36.
Billa Lanzstraße mit 9 Zimmern unter günstigen Bedingungen

zu verkaufen. A St. Dörner , Frikdrichstraße 36.
SZimmerhaus Herderstraße, 6200 M. Mietheinnahme, für

95.000 zu verkaufen. A. K. Dörner . Friedrichstraße 36.
Etagenhaus, Herrngartenstraße mit 6-Zimmer-Wohnungen,

5650 M. Mietheinnahme, Verkaufspreis100,000 M. Näherer
A. St. Dörner, Friedrichstraße 36.

HauS Roonstraße mit Thorfohrt, kl. Wohnungen, preiSwerth«er»
käuflich. 8*. St. Döruer .' Friedrichstraße 36.

Rentables HauS Frankenstraße mit zweimal3-Zimmer-W«h-
nungen, bei 8—10,000 M. Anzahlung, zu verkaufen.

A . St. Döruer , Friedrichstraße 36.
Neues rentables HauS mit4» undb-Zimmer-Wohnungen in

der Etage, der Neuzeit entsprechend, rentirt eine 5-Zimmer-
Wohnung frei mbd 1000 M. Ueberschuß, ist zu verkaufen.

A. St. Dörner . Frikdrichstraße 36.
HauS, in Mitten der Stadt, zum Abbruch zu verkaufen oder zu

vertauschen. Nähere» A . st« Dörner , Frikdrichstraße 36.
Oelfteiuhaus mit zweimal3«Zim»ierwohnungen im Stock für

75.000 M. zu verkaufen. A. K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Hau» Neugaffe mit3 Läden für 165,000M. bei 15- 23,000 M.

Anzahlung zu verkaufen. A . K, Dörner , Friedrichstr. 36
Hau » mit 3.Zimmer-Wohnungen, Stallungen für 3 Pferde, nahe

Emferstraße, für den festen Preis von 70,000 M. feil.
A . K. Döruer , Frikdrichstraße 36.

Etagenhaus Adelheidstraße mit 7-Zimmcrwohnungen, 6700 M.
Mietheinnahme, ist zum Preise von 128,000 M. zu verkaufen.

A. K. Dörner, Friedrichstraße 36.
VckhauS mit Laden, 4-Zimmerwohnungen, nahe der Rheinstraße,

preiSwerth zu verkaufen. A . St. Dörner . Friedrichstr. 36.
HauS Friedrichstraße mit Bauplatz unter guten Bedingungen zu

verkaufen A. St. Döruer , Friedrichstraße 36.
Etagenhaus Oranienstraße mit 5-Zimmerwohnungenfür

65.000 M. feil. A St. Döruer » Friedrichstraße 36.
HauS mit Stallung für 6 Pferde, kl. Wohnungen sofort ver¬

käuflich. A . K. Dörner , Friedrichstraße 36.
Geschäftshaus Bleichstraße mit Thorfahrt, gr. Werkstatt und

Laden, frequente Lage, unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. A . K. Dörner , Friedrichstraße 36

StlaineS Hau» mit Laden Wcllritzviertel, mit geringer Anzahlung
für 44,000 M. zu verkaufen. A . K. Dörner , Friedrichstr 36.

Etagenhaus Oranienstraße, mit Tborfahrt, Weinkeller, großem
Hof, ist sofort verkäuflich. A . St Döruer , Friedrichstr. 36.

Rentable» Eckhaus mit flottgehender Metzgerei ist bei 6—8000
Mark Anzahlung für 96.000 M. feit.

A St. Dörner, Friedrichstr. 36.
SW. Haus nahe Langgaffe ist für den festen Preis von 39,000

Mark bei 4—5000 M. Anzahlung zu verk.
Sll. St Dörner, Friedrichstr. 36.

Eckhaus Rheinstraße mit großem Laden sofort verkäuflich.
A . St.  Dörner , Friedrichstr. 36.

ReueS HauS, mir allem Comfort der Neuzeit auSgestattct, mit
7700 M. Mietheinnahme, für 135,000 M. zu verk. ,

A. St. Dörner, Friedrichstr. 36.
Rentables HauS Rheinstraße unter guten Bedingungen zu verk.

A. St. Dörner, Friedrichstr. 36.
Neues Etagenhaus an der Ringkirche mit 6 Zimmerwohn¬

ungen PreiSwerth zu verk. A. K. Döruer, Friedrichstr. 36.
HauS Drudenstraßc mit4- und5 Zimmermohuungen, mit6 hjr

8000 M. Anzahlung zu verkaufen.
A . St.  Dörner , Friedrichstr. 36.

Haus Adelheidstraße zu verk. oder zu vertauschen.
Näheres A . St. Törncr . Friedrichstr. 36.

Haus zum Abbruch Kirchgaffc unter günstigen Bedingungen zu
verk. A. St Döruer . Friedrichstr. 36.

Rentable- HauS, Doppelhaus, gegen Bauplatz zu vertauschen.
A St.  Dörner . Friedrichstr. 36.

Grundstück Gemarkung Bierstadt, circa 1'/, Morgen, gegen
Etagenhaus in Wiesbaden zu vertauschen.

A . St  Dörner . Friedrichstr. 36.
Landhaus, Haltestelle der Elektrischen Bahn, für 28,000M. zu

v» k. A . « . Dörner . Friedrichstr. 36.
HauS Westendstraße, 3 Zimmerwohnungkn und Stallung, preiS¬

werth feil. A . St. Dörnee.
Kleines HauS inmitten der Stadt zu verk. oder zu vertauschen.

A St Dörner , Friedrichstr. 36.
Eckhaus fm Westend zu verk. evkl. zu vertauschen.

öl. St. Dörner» Friedrichstr. 36.
Reue- HauS südl. Sladtseite mit3 und4 Zimuiermohnungen

iu verk. 81. St. Dörner , Friedrichstr. 36.
"eues Etagenhaus mit Tborfahrt und Werkstatt, südl. Stadt»

feite, preiSwerth zu verk. öl. St. Dörner , Friedrichstr. 36.

Gothaer Iebensversicherungsbank
Zieste«n- gröszte deutsche Lebensversicherungsanstalt)

BtrsicherungSbcstaud am 1. Dezember 1901:
806 ’/* Millionen Mark.

Bankfonds 265 % Millionen Mark. 48
Dividende im Jahre 1902 : 30 dis 135 % der JahreS-
"ddtual-Prämie — je nach dem 8lltcr der Versicherung.

Vertreter in Wiesbaden:
Hermann

Luisenstraße 43.

kölnische Unfall-Berticherungs-
Actien - Gesellschaft in Köln.

I*!?11'- , Haftpflicht-, CnutionS-uud Garantie-, Stnrm-
"veu-, Einbruch- und Diebstahl-, sowie Glas Bersicherung.

General-Repräsentant: Hermann Rüfrl,
General-Agent: Heinrich Dillmann . \

. Bureau : Luisenstrastc 43.
^/ ^ ßefür beide Analtsten vermittelt ebenso: Fr . Mulot , Bertramstr.10

it Immobilien- j, j Immofii[ien-l% oieMsente
d —. _ .. " II von

Ja C. Flrnsenich,
Hellmundstraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Bifleî Bau¬
plätzen. Vermittelungvon Hqpolhetenu. >. w.

Gin« schöne Villa m. 15 Zimmer u. Zubehör sowie Stall,
Remise, Kutscherwohnnnzm. über 3 Morgen groß Park, welcher
sich auch vorzügl. f. Bauspekulantcn eignet, für 160 000 Ml. zu
verkaufen durch

I . & E Firmenich, Hellmunbllr. 53.'
Eine prachtvolle Spalierobst-Plantage. 4V- Morgen Land,

5500 sechsjährige Bäume, neues Wohnhaus sammt WirthschaftS-
g-bäude u. f. w. für ^10 000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  E . Firmenich , Hellmundstr. 53.
«in noch neues schönes Haus, wo Käufer eine3 Zimmer-

Wohnung vollständig frei hat, für 52 000 Mk z) verk. durch
3» & Firmenich , Hellmundstr. 53.

Zwei Häuser in. 3 u. 4 Zimmer-Wobnungen, Nähe der
Emscrstraße, wo Käufer Neinüberschüßev. 820 u. 950 Mk. hat,
zu verkaufen durch

I . & L . Firmeuich . Hellmundstr. 53.
Eine schöne Villa, Bachineycrstr., 10 Zimmer u. Zubehör m.

Garten, anderer Unternehmungenhalber f. 58 000 Mk. z. verk.
I . K C. Firmenich , Hellmundstr. S\

Sin noch neues Haus mit gutg. Wcinrestaurationin Bad
Kiffingen Krankheit halber für 130 000 Mk. z. verkauf, oder für
eine hiesige Pensions-Villa zu vertauschen durch

I . SS C Firmsuich . Hellmundstraß- 53.
Eine sehr schöne Villa, Nähe der Sonnenbcrgerstr.. mit

50 Ruthen Garten für 120 000 Mk. sowie ein- Billa, Einser-
straße mit Garten für 64 000 Mk. zu verkaufen durch

I . Si C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein sehr schönes HauS in der Nahe des Waldes u. Halte¬

stelle der elektr. Bah», mit 3 Wohnungen mit 3 u. 4 Zimmer
sammt Zubehör a. 45 Nth. Garten, für 40 000 Mk. z. verkauf.

I . & S.  Firmenich , Hellmundstr. 53.
(Sin schöne» mit allem Comfort auSgestattct-S Haus, Dotz»

heimerstr». mit 4 Wohnungen k 6 Zimmer u. Zubehör, sammt
großen Garten für 107 060 Mk. sowie ein neues mit allem
Comfort auSgest HauS, Kaiser Friedrichring, mit 4 u. 5 Zim.»
Wohnungen, wo Käufer «ine 5 Zim.-Wohnung vollst. src hat
für 165 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & <k Firmenich , Hellmundstraße 53.
Sine Anzahl rentabler Geschäfts - u. Etagenhäuser,

^wie PensionS - « . HerrschaftS -Biüeu in den verschiedensten
Stadt- u. Preislagen zu verkaufen durch

I . 8(  C . Firmenich , Hellmundstr 53.

Ott « Jacob,
Agentur,  Wiesbaden , Karlstraße 3,

bietet zum Verkaufe:
Neues Haus im Westen, 3 u. 4-Zimwr Wohnungen, Mielh»

einnabme 9,500 Mk. Taxe u. Preis 150,000 Mk.. es verbleibt
nach Abzug von ca. 1000 Mk. jährl. Unkosten noch 2000 Mk.
reiner Ueberschuß.

Neues HauS im Südwest. 5-Ziminerwohnungen, elegante
Einrichtung, kleines Object, rentirt über 6pCl.

Eckhaus iv» Lüde», mit fl. Colonial.-Geschäft, Preis 150,000
Mk. Rente ca. 9000 Mk.

HauS in NicoiaSstraste, 6 u. 7<Zimnicr-Etagen. Preis
_ 145,000 Mk. Rente 7,400 Mk. Hypoth. niedriger Zinsfuß.
HauS SldolfSallee, 8-Ziinmer-Etagcn, gr̂ ße eieg Räume,

Preis 160.000 Mk. Rente 8000 Mk. Bciastnng lange Jahre
fest zu 3*/, pLt. Aeußerst vortheilbaft.

Schönes Hauö in Friedrichstraße, sehr geeignet für Arzt
oder Anwalt. 10-Zimmer-Etagen. Preis 275,000 Mk. Dar
Haus läßt sich hochrentabel machen.

Biele hochrcntable Häuser mit unb ohne Läden, Werk¬
stätten, Kellereien und Lagerräumen im Centrum, sowie in
allen Stadllagen stet« zum Verkaufe an Hand.

Otto Jacob,
Agentur,  Wiesbaden , Karlstraße 3,

licht!«ii, Ankauf oder Saasch.
Rentables HauS, gleichviel welcher Lage, in Tausch  gegen

billige schuldenfreieBecker und 10- 12,000 M. haare Zuzählung.
DeSgl, gesucht rentables Hans gegen diverse Villendauplätze

und baare Zuzählung.
Desgl. geiuchl reutadleS HauS , gleichviel weicher Lage, gegen

alle» HauS in der Stadt und größerer baarer Zuzählung.
DeSgl. geeicht kleine Billa am Rhein gegen- größere, hiesige

rentabele Etagenvilla in erster Kurlage.
Gesucht diverse Billen und Häuser zu», Umbau.

Otto , «SäenWiesbaden,
Agentur , Karlstraße 8, I. 686

E2233

*t6 bal n AM 1 aut und billig auch Za hlungr
»aMWR ? » >>U? I > xxixjchlerunge>l, zu haben

A. Laloher , Adeiheidstraste 46.

Das lmmobilien-Geschäft vonJ.Ohr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden, 218

empfiehlt sich im Ab - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethungvon Ladenlokalen, Herrschafts-
Wohnungen unter coul. Bedingungen . — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd. Lloyd“, Bidets zu Originalpreisen, jede Auskunft
gratis . — Kunst- und Antikenhandlung. — Telephon 2388.

Immobilien zu verkaufen!
Wer ein Grundstück taufen oder verkaufen will, bediene sich

der Vermittlung der Vereinigung deutscher Grundstück-Vermittler,
bezw. wende sich an den Vertreter für Wiesbaden und Umgegend,

Herrn Job . Kaschau , Bureau für Rechtssachen.
Wiesbaden, Bismarckring 14 . Die Genoffenschaft ist als

leistungSsähigste und verbreitest-, in seiner Art allein dastehende In¬
stitut der Gegenwart, welcher durch seine gesetzlich geschützte Grund»
stückS-Verkanfsreklame(D. R. G. M. No. 106555), snwie daS ge¬
meinschaftlicheZusannnenwirkeneiner großen Anzahl Makler in allen
Theilen Deutschlands den sichersten Erfolg im An - uud Verkauf
von Grundstückeu verspricht. Prospekt und Auskunft bereitwilligst
und kostenlos. 615

Wikilkt Ncskkn-jk!hii»sti»1ffitfUSS;
Empfehlen für Dame» u. Herren einfache und eleganie Dominos,
Eostümc. Orden-, MaSken-, Theater und Carnevalfchmuck,
zum Verkauf und Verleihen, in großer Auswahl. Hochachtungsvoll
25 Madame Emilie Kehak

C«Baiser & C . Lnmb
Wiesbaden , Bureau Bleichstr. 13 . Telefon 2309,

empfehlen sich
zur Bermittelluug von Geschäfts- und Privathäufer«,

Billen , Baugrundstücke».
Gut rentable Objekte in allen Stadtlheilen bei mäßiger An¬

zahlung und sonstigen günstigen Bedingungenzur Hand.
Nähere Auskünfte werden kostenlos ertheilt. 1084

Zu verkaufen
durch dieImmobilien-u.HypotheKen-Agrntur

von

Wilhelm Schüssler,
Neu erbaute Billa , Hnmboldstraße, 10 Zimmer, Bad, Central¬

heizung, elektr. Licht, schöner Garten
durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

Billa , nahe der Wilhelm- und Rheinstraße, 8 Zimmer, Bad, zu
dem festen Preis von 48,00 ) Mark

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus , 5-Zimmer-Aohnung Bad, am

Kaiser Friedrichring, mit Vorgarten
durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

HauS im Süd -Stadttheil, 3- und 4-Zimmer-Wohn. mit einem
Ueberschuß abzüglich aller Kosten von 1200 M.

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
Neue», sehr rentables Etagenhaus , 4-Zimmer-Wohnungen, am

Kaiser Friedrichriug, mit Hintergarten
durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

Rentables Geschäftshaus mit Laden, Mitte der Stadt, prim»
Lage, mit einer Anzahlung von 10—12 000 M.

durch Wilh . Schüstlsr , Jahnstraße 36.
Haus , sehr rentabel, mit Lagen, obere Webergasse, zum Preise

von 33,000 M. Anzahlung 5—6000 Mark
durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

Rentabler HauS , großer Hofraum, großer Werkstatt, Wellritz
viertel, Anzahlung 8—10,000 M. .

durch Wilh . Schüstler . Jahnstraße 38.
Rentables Haus , nahe der Dotzheiinerstraße, doppelt3-Zimmer-

Wohnungcn. Anzahlung 6000 Mark
7264 durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
Neues hochfeines Etageudauö an der Schiersteinerstraße, welche»

mehr als 6»/, rentirt durch Wilh . Schüstler , Jahnflr. 36.

Großartige Erfindung!
Von vielen Aerzten und Spezialitäten aufs wärmste em¬

pfohlen gegen

HantllilgjWgk und jlkchteil
sowie gegen Riffe in den Händen, alle

■§« Haar- uud KarlkMlrljkittuA
wirkt in allen Fällen unter Garantie „Obermeyer'S Herdaseife".
U. A. schreibt Herr Dr. med. H. in D., Spezialist für Hautleiden,
unter,» 20. Mai 1901 (notariell beglaubigt) ; „Obermeyer 'S"
„Herba-Seife " ist von mir in vielen Fällen von"
„Hautauöfchlägen zur Anwendung gekommen und"
„war der Erfolg geradezu überraschend."

Dr. G. in L. schreibt(7. 10 01.) : „Mit Obermeyer 'S"
„Herba-Seife habe ich recht gute Erfolge bei chro»'
„uifchem, befovderS trockenem Execm erzielt" u. f. w.
u. f. w.

Bestandtheile: 90% Seife, 2% Salbei, 3% Anica, 1,5%
arab. Wasserbecherkraut, 8,6% Hornkraut. Zu haben per Stück
Mk. 1,25 in Apotheken und Drogerien oder durch den Fabri¬
kanten J . Giotto . Hanau a M . 472/5

Zu haben in Wiesbaden in der Taunus - Apotheke ferner
in der Biktoria -Apotheke.

hisky

per Flascbe Mit
C. Brodt , Alhrechtstr. 16.
P . Ender *, Michelsberg.
Jos . Fisck “r, Westendstr. 8.
Jac . Frey , Schwalbacherstr.l.
U. Fuchs , Saalgasse.
Fr . Groll , Ecke Göthestr. u.

Adolfsalle.
J . Haub , Mühlgasse 13.
Adolf Haybach , Wellritzstr.
Emtl Hees jr ., gr.Burgstr. 16.
Jac . Huber , Bleichstr . 15.
Chr. llelper , Webergasse.
Auff. Klapper , Seeroben¬

strasse 19.
Emilie Klaas , DrudenBtr. 6.
E. M. Klein , kl. Burgstr.

Achtung!
Messerputzmaschinenreparirt schnell uud billig

Pb . Krämep,
95 Webergaffe 3, Hof recht- .

Au- uud verkauf von neuen n. gebrauchte» Maschmen.

Circa lOÖ Arbeiter gesucht
3tun Möbeltragen re.

für die Zeit vom 15. März bis IS . « pril 1902.
Bewerber können sich jetzt schon einschreibcn taffen. Guter
Leumund od. Führungsatteft ist vorher einzureichen, worauf
Aufforderung zur persönlichen Meldung erfolgt. 765

L. Rettenmayer, Möbeltransport , Wiesbaden.

vapy old
schmeckt kalt genossen etwa wie französischer
Cognac und gibt mit \ Theil zu % Thell siedend
VV asser , Zuck er nach Belieben,T »rzQgllchen Punsch,
<»riginalflasche 91k. S.—, halbe Mk. 1.10, sowie den
weltberühmten 332

Sehr alten Kornbranntwein
Marke Dauerfleisch ™1,1734geor.

1 SO empfehlen:
Fritz Klitz , Rheinstrasse.
Fr .Laupns (Ad.Wirth Nachf.)

Rheinstr ., Ecke Kirchgasse,
Eonls kendle , Stiftstrasse,
Htlsr eh Maos,Moiitzstr,64.
Carl Hertz , Wilhelmstr. 24.
A. Nicolay , Adelhaidetr. 50.
Rob . Sn uter , Oranien-

Droguerie, Oranienstrasse.
Mart, Scherger . Bleichstr.
Fritz Schmidt , Wörthstr. 16.
Oscar Sichert ,Taunusstr.42.
Ernst Spelleken , Nero¬

strasse 12.
Georg Stamm , Delaspeestr.
J . W. Weber , Moritzstr. 18.



Wohnungs-Gesuche
/schöne 2 -Zimmer - Wohnung z.

1. Febr . von jung . Ehepaar
gesucht . Gefl . Offert , u . A . G.
809 a . b. Exped . d. Bl . erb , 817

Jüottichl per sofort oder später
VkjUUl » Jahre » Wohnung,
3—4 Z., von ölt, Ehepaar. Off.
in . Preis unt . E . D . 4358 a» die
Exped . d. Bl . erb . 4358

Kuh. Ehepaar
sucht eine Wohnung (1 gr . Zun.
u . Küche od. 2 kl. Zim . u . Küche)
in ruh. anst. Hause z. 1. April. Off.
uut . K . 800 an d. Erp , d. Bl . *

sucht zum 1 . Febr .,
•yM - V ungen . möbt . Zimmer,
zum Preis von ca . 25 — 30 Mk ..
mögl . als allein . Miether , Nähe
Tannusstr . od . Langg . bevor ; . Gefl.
Off . unt . J . L . 830 a. d. Exped.
d . Bl . erb._ _ 839

WohNUNg mietbaren
Zimmern , resp . Villa zu Pensions¬
zwecken, jedoch nur in guter Kur¬
lage , z . 1. April z. miet . gef. Off . m.
Preisang . u . A.  D . 9118 a . d. Exp.

Vermiethungen.
7 Dimmer.

Jttallnferstr . 6 herrschastl. 5*
Zim .-Wohn ., Bel Etage , 3

Bvlkons , Bad rc. mit reichlichem
Zubehör , zum 1. April 1902 zu
ver miethcn.  8275

Mmtzürche 70
! herrschastl . Wohn ., 1. Etage,
s 5 Zimmer , Balkon , Bad,
>Warmmasserleitung , reich !.

Zubehör , per 1 . April . Näh.
Neugasse 1 bei Rechtsagwalt

! Laaff 934 >

Wohnungen.
In meinem Neubau Adel

heidstr . 10L sind hoch,
herrschaftliche Wohnungen , be¬
stehend au « 7 .Zimmer -Etagcn,
3 Balkons , mit allem Com¬
fort , der Neuzeit entsprechend,
nebst zwei großen Mansarden,
2 Kellern (2 Stiegenhäuser ) ,
2 Closets , schön. Garten , zu
verm . Näh . daselbst . 997

Snmeinem Neubau tiaiser-Friedrich -Ring SS sind
hochherrschastl . Wohn ., besteh, aus
7-Zim .-Etagen , 3 Balkons , Erker,
mit allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend , nebst 2 groß . Mansarden,
2 Kellern , zu verm . Näh . daselbst
und Bismarck -Ring 16 , 1 St . l.
_ 1013

t̂ aunnssträste 13 , Ecke Geis-
&  bergstraße, eine Wohnung im
3 . Stock , nach der Geisbergstraße
gelegen , 7 Zimmer und Zubehör,
zu vermiethcn . Personen -Auszug,
Lampsbeizung , elektrisches Licht.
Näheres im 1 . Stock bei
968 H . Haas.

6 Zimmer.

Kaiser-

Orailienör. 50,
Ecke Goethestr , sehr schöne,

I reich ausgestattete Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmer » .
Balkon , Bad und reichlichem

I Zubehör , 3. Stock , per 1. April
! ds . Js zu vermiethen . Näh.

im Laden . 932

_ 4 Dimmer
HQismarckring 14 , sehr sch.
V 4 -Zim .>Wohn . z. 1 . Apr . 1902
ku verm . Nä h. 1. Gt . lks. 28269

' Hilft
fiürminirgfltalif5

sind Wohnungen von 3, 4 und
5 Zimmern mit allem der Neuzeit
entsprechenden Zubehör aus sogleich
oder spüicr zu vermiethen . Näh.
das . und Kaiser -Friedrich Ring 94,
Part.  9793

Herder,traste 13 , 2 Treppen
hoch, ist eine Wohnung von

41 Zimmer » . Küche, Bad und
allem Zubehör sofort od. 1 . April
zu vermiethen . Näheres daselbst
1 Trepve hoch._ 755

_ _ ___ , 3 (Neubau)
^ sind Wohnungen v. 4 Zimmern
und reichlichem Zubehör zu verm.
Näheres daselbst . 1017

lauritiusstraße 7 , 2 Stg . 4
JW Zimmer mit Balkon , Küche u.
Zubehör per 1. April zu verm.
Näh . im Laden , Lederhandlung

581

Oranienstr . 50 , Ecke
! Goethestraste » schöne

4 - Zimmer - Wohnung mit
1 Balkon und reichlichem Zu¬

behör aus 1 . April d. I . zu
vermiethen . Näh . Part . 933

2 leere Mansarden zum Ausbe-
wahren v. Möbeln zu verm . Näh.
Friedrichstr . 44 , Part . 0338

E . sch. Parterrezimmer , un-
möbl ., a. ruhige ält . P rson z. vm.
Nä b. Uorkstr . 3 , 1._ 7612

NiuMimsiM ‘“ „S:
Ludwigür . 10 . 4713

Frontspitz -Zim ., hell u . gr . , nur
an einz . anst . Person zu verm . a.
1. Nov . 01 . 7281

Näh Wörtbstr . 11 Part.
j* öbrrrtr Zt --« er.

l lbrechtstr . 40 , möbl . Maus sof.
zu verm . Näh . 2 St . r . 9930

3 mei reinl. Arbeiter findenLogis Bismarck -Ring 36 , Hth.
2 St . i.  _ 324
4Ä reiiiiiche Arbeiter erhalten Kost
&  u . Logis Bleichstr. 17, 3. Etage
bei A . Lebet ?._548
(C .m möblirtes Zimmer zu
^ vermiethen
1068 Blücherstr . 26 . 1 St . l.

4öbl . Zimmer billig auf
»• gleich zu verm . Dotzheimer-

straße 26 , 2 . Etage rechts . 1031

friedrichstr . 14 . Pari .-Zun.,
gr . , für Lager , Wohnung,

Werkstatt rc. zu v .wmielheu bei
Link . 842
, » » röbl . Zimmer zu verm . an c.

Herrn o. Fränl . , monatlich
15 M . H -rdcrstr . 33 . Hth . 1 St . l.

1096

fCin anst . Mann erb . für 10 M.
^ wöchentlich g. Kost u . Logis a.
gl. .̂ ermannstr . 3 , 2 St . l. 1057

Hermannftr 3 « zwei W-rk
flauen zu vermiethen . 909
i'& in reinl . Arbeiter erhält Kost
-2 - „ nd Logis Hellmundstr . 56,
Stb . 2 . St . 570

Ldtztöbl . Zimmer zu verm . Karl-
JJl  straße 16, Hth. 1 St . 864
s einfach möbl. Zimmer zu vei>
>2- miethen . Näh . Körncrstr . 4,
Hth . Part . lks. 578

KapeUenftr. 3 , 1
elegant möbl . Zimmer frei.  8046

in möbl . Zimmer sofort billig
■ zu vermiethen Mauergasse 14,

1 ' Stock! links . 9623

f & ui reiul . Geschäftsmann kann
sch. Logis erh . m. g. bürgerl.

Kost Marktstr . 11 . Hth . 2 . 1103

LHH - auritiusstr 8 , 2 >., schön
möbl . Zimmer mit 1 oder

2 Betten zu vermietben . 706

Läden.

Laden
mit zwei Schaufenster , ca.
34 O .-Wetcr , sowie ein
Laden mit Ladenzimmer,
ca . 50 O .-Mcter , nebst
Soutcrain per 1. April 1902
billig zu vermiethen.

Näheres bei 9762
Wilhelm Gerhardt.

3 Mauritinsstr. 3
Laden , irnch gebrochen , per

15 . Jan ., auch auf später zu verm
6949 Walramstr . 37.

Moritzstratze7,
gute Geschäftslage , sind per sofort
oder 1. April 2 Läden von ca.
30 qm Bodenfläche , mit direkter
Kellerverbindnng , Ladenzimmer,
modernes Schaufenster , eleklr. Licht
o. Gas , mit o. ohne Wohnung zu
verm . Näh . das . in , Büreau . 963

fein schöner Laden in Nüdes-
vj ' heim mit vollständiger Laden¬
einrichtung , in bester Geschäfts¬
lage , passend für jedes Geschäft,
ist prciswcrth soiort oder später
zu vermiethen . Gefl . Offerten unt.
14. 1». 318 an llaasenstein
& Vogler A . G, , Frank¬
furt « . M. 864/89

Werkstätten etc.

Kesselbachstraße
(an der Walkmühlstr .) Landhaus-
Neubau für 2 Fam ., 2 Wohnungen
& 6 Zimmer , Bügelzimmer , Küche,
2 Mans . , Bad , Erker u . Balkon rc. ,
per 1. April zu verm . Näheres
daselbst o . Dambachthal 43 . 971

ist die herrschaftliche Hoch-Parterre-
Wohnung von 6 Zimmern , mit
ollem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend . nebst 2 gr . Mansarden,
2 Kellern zu verm . Näh . daselbst
» . Bismarck -Ring 16 , 1 St . lks.
_ 1012
ttnxembnrgplatz 3 (Neubau(

sind Wohnungen von 6 Zim.
und reichlichem Zubehör zu verm.
Näh , daselbst._ 1016

_ 5 Zimmer

Adolphsallee 57,
schöne Hochparterre -Wohnung nebst
Souterrain , 5 Zimmer u . reich!
Zubehör , per 1. Okt . zu verm

Näh . i. Baubureau Nr . 59 . 3816

[Villa MMM 14a.

wundervolle , gesunde , ruhige
Lage,

Hochparterre - Wohnung von
5 Zimmern , Küche , Bade¬
zimmer , Balkon , Veranda,sow.
reich!. Zubeh . , nebst Garten,
per 1 . April zu verm . Näh.
Neubauerstr . 4 , 1. 970

Jahnstr . 20 2. Et.
schöne 5-Zimmcr -Wohnung nebst
Zubehör aus gleich od. 1. April zu
oerm . Näh . daselbst Part . 785

Mn - r«ße 6
! ist die 1. Etage, bestehend aus

5 großen Zimmern mit Bad,
2 gr. Mansarden und allem
Zubehör, aus 1. April zu |

I vermiethen. Näh. daselbst u.
TaunuSstr. 7, 1 r. 969

3 Zimmer

WlklMO 41,
Hinterhaus eine Mansarde.
Wohnung , von je 3 Zimmer
und Zubeh ., zum 1 . April er an
ruh ., kl. Familie für 280 M.
zu vm . Näh . Vordh ., 2 St . 778

örnerstratze 7 ist eine schöne
w .. 3 -Zimi » er <Wohuliiig u . Bade,
cabinet u . allein reicht . Zubehör a.
1 . April zu vm . N . Part . r . 752

LVIslauritiusstraße 7 . 1 Stg . 3
-4 - 1 Zimmer mit Balkon , Küche
und Zubehör per 1 . April zu verin.
Näh . im Laden , Lederhandlung.

582

herrschastl . 3 -Zimmer -Wohnung,
<V nächst d. Kaiser -Fricdr .-Ring,
mit reich!. Zubeh . per 1. April zu
verm : Näh . K , Münzner , vcrl.
Riehlstraße 23 . 733

Zchirchrststr. 28
im 2 . und 3 . Stock 4 Zimmer
mit Balkon und Mansarde per
1. April zu vermiethen . Näheres
bei Kröchet , Hiulerh . pari . , oder
Dambachtbal 43 . 972

E. Wohn., 3 Z., Kch. u Kll. a
d .Land . Pr . Auss . a Rhein » .Gebirge
preisw . z. vm . Näh . Exped . 8231

Ä/n Dotzheim , nächst dem Babn-
Hofe, sind 3 Drei -Zimmer-

Wohnungen , neu hergerichtet , zu
vermiethen , eventl . wäre auch das
ganze Haus mit naheliegendem
großen Garten zu vermiethen,
per sosort oder später . Zu er¬
lagen hier 8894

Noonstrafte 12 , I

_ 3 jUmwer. _
Dl delhcidstr . 57 , 2 Frontspltz-

zimmer u . Kück' e Pr . 1 . April
zu vermiethen , nur an einzelne
Dame . Näh. 1. Stock. 1152
,llülowstr . 7 , Hth .. 2 Zimmer u.

Küche auf 1. April an kl., ruh.
Familie zu verm . Näh . Borderb .,
2 St . r . _ 569

_cstr . 55 , Vordh.,
. . Fronlspitzw ., 2 Z ., Küche u.
Zubehör , z. 1 . April an ruhigen,
soliden Miether zu vermiethen.

Näheres 2 St. _ 749
«Ldalramstr . 25 1 kleine Dach-

Wohnung , Zimmer u . Küche,
an ruhige Leute per 1. Febr . zu
verm . Nähere - Laden . 1008

rum möbl . großes oder kleines
12 ) Zimmer zu vermieth . Müller,
firaße 4 , Part . Daselbst billig
Mittagstisch _ 9569

Nerostrafte 23 2 r.
einfach möblirtes Zimmer zu vcc-
mie then. _ __ H54

ranienstr 2 , Part . , möbl . Mansi
mit Kost zu verm . 1115

-̂ Stallung für 3 —4 Pferde
nebst Futierraum und Re¬

mise, mit und ohne Wohnung , zu
vermiethen
827 _ Aarstraß - 20.
e^ erderstrasie 8 helle Räume

als Lager oder Werkstatt zu
verm ., ev . mit Telephon _ 974
e » erderslr . 26 Werkstatt oder
»V Lagerraum , s. hell , ea . 120
Qu .-Mlr . groß , ev. mit Stallung,
gr . Hofraum , sof. o. spät . z. verm
_ 587

örncrfttofje 9 , 1 , zwei
«4 Keller , ca. 50 Quadr.-Actr
zu vermietben. _ 6534

ZIMN. löiipcraiic
für 1 Pferd sofort zu vermiethen
1107 Metzgergasie 34,

/Kltallnng für 3 vis 4 Pierde,
iw Heuboden , Halle , mit und
ohne Wohnung , auf 1. Januar zu
vermiethen Ludwigstr . 6 . 9563

-Lchwalbaetzerstr . 55 ist ein
v heller geräumiger heizb . Raum
als Werkstätte oder Lagerraum z.
1 , Oktober zu vermiethen . Näh
Vorderh . 2 St . 6665

O_
Oranienstr . 4 ( Ni - tzg-rladen)

erh . jung . anst . iNanu Kost
und Logis . 650

s einfach möbl . Partcrrezunincr an
Ki - 1— 2 anst . jg . Leut - zu verm.
Oranienür . 3 , Part. _359

OrimreMM 34. 2
gut möbl . Zimmer mit und ohne
Penston an Herrenzu verm.

Ein eins . möln . Zimmer an 1
od. 2 anst . Leute zu vermietben.
Näb . Römerbera 23 . 1 St . 8786

freund!.möbl.Zimmer zu verm.Monat 12 M . Rieb straße 8,
Htb . 3 . Stock bei Müller . 682

ein -leg. möbl.
Zimmer billig

zu verm ., evtl . Pension . 723

1
(Fsteingaffe 3 » l r. erh . anst.

Arbeiter Kost u . Log. 9897

(Ftchwaldaäierstr . » 7 ein möbl
Zimmer aus gleich zu verm.

Näb . Bdh . 3 St . lks . 703

Zchiiicilbculikrllr. 71,
2 . St . srdl . möbl Zimmer mit sep.
Eingang zu vermiethen . 1088

Möbl . Zimmer
zu vermiethen SedanSplatz Nr . 9,
3 St . lks . 1151

Möbl . Zimmer
zu vermiethen Sedaustraße 5 , Hth.
1 @t. lks . _ 1024
lljalramstr . 9 , B . 1 r ., kann
JU eilt allst. Arbeiter Theü an
einem Zimmer haben.  0000

LLi » junger Mann kann
^ Tbeil an einem Zuniner bab
Walramstr . 87 Plr.  8083

Walramftrafte » 7 , pt., könn
reinl . Arbeiier Logis erb. 1684

» » junge Leute können gut möbl.
Mansarde mit 2 Betten erh

Näh . Wörihstr . 13 . 9914

Zwei bessere junge Leute erhai:
bei anstäud . Familie gr . gut mbl
Maus , mit 2 Belten N . Erv . 5560
UUeslendür . 3 , 1 St . l., erhalten

junge reinliche Leute Kost
und Logis . 360

Aorkstrafte 13 ( Blüchciplatz)
möblirteS Zimmer z » brr-
miethen . - 378

mit doppelt 3 -Zimmcr - T9ohnungen
im Stock , schönem Garten mit
Obstbäumen für nur 62 .000 Mk.
zu verkaufen , rentirt Wohnung
und Garten frei . Näb . bei
1091 kraft Bleichstr . 2 , ll.
iXi Landhäuser von 6 , 7 u.
Ui . 8 Zimmer , Balkon u . Garten.
nahe d. Walde , für 20 - , 22 - und
24,000 Di . bei kl. Anz . zu verk.
d. Jok . PH . Kraft , Bleichstr . 2 II.

_1092

Ligerjjlch
an der Aarstraße
gelegen » billig zu ver¬
miethen . 1011
_ Näh . Sedanffr . 3.

28,009 Mk . zur 2 . Stelle,
auch getheilt , zu vergeben . Der-
mittler verbeten . Offerten unter
M . K . 300 an die Exped . d. Bl.
erbeten . 1021

bekannteGasIdaus „Schwal-
^ ' » K bachcrbof " in Wambach»
'V »*»» 10  ginnten v . Schlangeu-
bad , mit 31 Morgen sehr guten
Ländereien , äußerst billig u . günstig
zu verkaufen durch A . L . Fink»
Riehlstraße 21 . _ 1028

k̂ iirKutscher od . Wascherei-
"O besitzer . Kl ., sch. Haus mit
Hof , Stallung u . Garten billig
verkäuflich event . per 1. April ver-
mielhbar . Max Pfeiffer , Feld,
str aße 27,1 . l._ 832

Bestfastiges

Müllerbrot»
Korn 35 , Mittel 37 . W -iß40Psg .,
sowie alle Colouialwaaren und

Weine billigst.
C.F .W. Schwanke , Wiesbaden
Lebensmittel - u .Weinconsumgeschäst
Schwalbacherstr .49 , gegenüb . Emser-

u . Platterstr . Teles . 414 845

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz Gerlach»
Schwaldacherstraste 19.

Schmerzloses Ohrlochstechen gratis

Kranwslsch ge¬
milchtes Ovft
per Pfd . » S Pfg.

§(ivmun
per Pfd . 30 Pfg

zum Airskochen
wwic rein ausgelaffene empfiehlt

-billigst 865
W . Götz,

Wellritzüraße , Ecke Hellmundstraße

Xanart Stongtn.
Geländerpfosten » Riegel

und Geläuderlatteu zuge»
schnitten , fortwährend zu haben.
Fr . UBarlels , Kohlenbandlung,

Schwalbachcrstr 37,
Mittelbau 1 rechts . 388

Lage r hmt. der Ringkirche, links.
Gedenket der

ftnngernden Vögel!
Streusutierfür Finken , Ammer »,

Meisen , Amseln rc ., richtg zu-
sammengestelll , kein Abfall , offe-
rirt 1 Pfd . 15 Pfg, , 10 Pfd . M.
1. 35 frei ms Haus . Samcnhand-
lung Joh . Georg Mollath

Inh . Reinh . Benemann,
7 Mauritiusplatz 7 9927

Feinsten
Medirinal-

Keberthran
owie Hellen Dampfthran ein-

pfiehlt billigst die 9294
Germania -Drogerie von

Avothck r F . Fortiehl,
55 Rheinstraße 55.

Honig.
Ia Taselhonig , garanlirt rein,

k Pfd . 65 Psg., Ia Bienenhonigs
garamirt rein , ü Psd . 60 Psg .,
Ia Speisehonig , chem. rein , k Psd,
45 Pfg . C . F . W . Schwanke,
Wiesbaden » Lebensmittel - und
Weinconsumgeschäfr , Telefon 414,
Schmalbacherstraße 49 , gegenüber
Emser - u . Platterstraße. _ 954

Mauritiusstrafte 3,
neben der Walhalla.

/jLcschäftsranm . geeignet für
Werküätle eines Malers,

LackirerS , oder Tapezirers , sofort
zu vermiethen . Die Räumlichkeit
liegt auf der Sonnenseite und war
bisher ein photographisches Atelier.
Event , ist e. 3 -Ziminer -Wobnung
im Vorderhaus mit zu vermiethen.
Näh . Althen , Westendstr . 21 . 21

Steiftadterliölie2
„Vill » Hilda"

sofort oder später zu vermiethen.
Näheres b--i

Har Hartman » ,
973 Dambachthal 43
Orient . Etagenhaus nt . Thorsahrt
Ul  und groß. Werkstätten, gegen
Grundstück , an Dotzheimer - oder
Schiersieinerstr . belegen , z . tauschen
ges. Agenten verbeten . Offert , u.
R . öl 795 an die Exped . d. Bl.

799

Kapttal.
35 — 40,000 M . von Ia Zins-

zahler san erster Stelle ) z. Ausbau
eines Grundstücks v . 300 Ou .-Mtr.
in Mainz ges. Gefl . Ofs -rt . unt.
L . 0 . 51 an die Expedition des
Wiesb . General -Anzeigers . 782

Bnrlrl|(ii1 S «“'Ä
Direktor Kosub . Gr .-Lichterfeld.
St -inäckerstr . 4 . ^

Darlehen SS
Zahlung vermittelt

B . Nora , Mühlhausen i.
Briefporto beifügen . 4220

EjMsllligkS Hlotüilraus
mit Frontspitz - u . Seitenbau bei
1000 M . Anzahl , z. verkaufen.
Näh . Schierstem , Mainz - rstr . 16.

_4255
lLastbau » mit gr . Garten . Kegel-
W bahn . kl. Saal , Ausflugsort,
nahe Wiesbaden , f, 50,000 M in.
»allst . Inventar bei kl. Anzahlung
zu verkaufen.

Näh . Auskunft bei 1» ->3
51» b Bl , Kraft » Bleichstr . 2 , II.

fit « * 4 in nächüer Nähe von
^NNö -, Gotha. 216 golh. Acker,
prima Boden , beste Absatz - » . Leule-
Verhältnisse , mm , Prakt . G -baude.
tadelloser Jnvenlar . todessallshalber
zu verkaufen . G -fl. Offert , sud
0 . L . 4351 a . d. Exp -d. d Bl.
erbeten . «351

964

ALtstad̂ -Confmn,
Metzgergaffe Nr . 3t.
Lulter-Adschiag'
Pr . Süffrahmtafelbntter d.

Molkerei Züschen ans pasteuri-
sirtem Rahm bei 2 Pfd . k Pld.
120 Pfg . Pr . Süßrahmtaselbutter
bei 2 Pid . k Psd . 108 Pfg . Pr.
Landbutter bet 2 Pfd . ü Pko.
88 Psg . 953
C . F . W . Schwanke . Wiesbaden,

Lebensmittel - u . WcimConsnm-
geschäft . Teles . 414.

Schwalbacherstraffe 49,
ge genüber Emser - n . Platterstraße.

Achtung !
Herrcn -Stiefel Sohl und Fleck

Mk . 2 .80 , Dameiisliefel Sohl und
Fleck Mk . 2 .— , Kintzerlliescl Sohl
und Fleck von Mk . 1.50 an , sowie
alle Revaraturen zu bill . Preisen,
August Siefer , Schuhmacher.
Meister. Phi ippsberqlir . 15 . 4870

Ca . 5000 Heiraths -Part.
jährt . weise nach . Auswahl und
Stde . u . Anspr . disk. reell Mk . 4
Adresse sende Fortuna ö .Euven 4

Für Wirthe!
Verkaufe meinen gut erhaltenen

Bauernmusik -Amomatw .Gefchästs-
ausgabe s billig . 1137
PH .Ech l osser , Sch ar nborststr 17.
/ ^ lesucht zu pachlen od . kaufen
ll ' kleineres für Hühner -, Enten-
uns Fasanenzucht gecign . Wald-
Weide « und Wiesengut . Event.
Obstanl . erwünscht . Offert , unter
Oberförster L . 0 . an die Exped.
d. Bl ._ 4359

lle Schuhmacher -Arbeiten
• werden bill . ausgesührl . Näh

Sedanstr . 11 . Hth . 1 St.  r . 1123

Ausgestellt vom >9 . bis 25 . Januar:
Fünfte Reise durch die

malerische Schweiz.
Das

Kerner Oderlanft.
Täglich geöffnet : Vorm , von 10
bis 1 Uhr» Nachm , von 2 — 10 Uhr,
Eintritt 30 Psg . Schüler 15 Psg.

Abonneinent.

Wer
betheiligt sich zur Uebernahme einec
Ziegelei mit Ringofenbetrieb in
Wiesbaden . Anfrage unter W
B . 3 « 73 an Exp _29.

Herrschastl.Villa
Uhlandstr . I « ,

zu verkaufen , neu erbaut, ge¬
legen in vornehmster , gesund ., ruh.
Lage , mit 9 großen Ziniuiern , 2
Vorhallen , 4 Mans .. 2 Treppen-
Häuser » , schöne Helle Souterain-
räume und allem Zubebör mit
modernstein Comfort . Näh.

Frit * Müller,
6142 Hellmundstr . 35 , Part.

Große , leistungsf .»
wärtige (süddeutsche)

WiidelfMrik
liefert frachtfrei an zahlungs¬
fähige Privatleute u . Beamte

Möbel jeglicher Art,
komplette Betten,

sowie ganze Ausstatt¬
ungen gegen monat.iche od.
vierieljährl . Ratenzahlungen
ohne Aufschlag des wirklich
reellen Preises u. gewährt
volle Garantie für Soli¬
dität der Maaren.

Offerten werden durch Vor¬
legung von Mustern erledigt
und sind unter 6 . IT. 33»
an die Expedition d. Blattes
erberen . 822/37

Königlich belK
sich der tägliche Gebrauch von -

Radebeulcr .
T h e er s chw e s e l - Se i f *

v . Bergmann & Co ., Radebem
Dresden . ^

Schutzmarke : Steckenpferd-
der besten Seife gegen alle Häü-
unrcinigkeite » und Hauta«
schläg . wie Milesier , ®
sichtspickel , Finnen » v ttüJ
röthe , Plüthchen » Leberflcn
rc. k St . 50 Pfg . in der
Apotheke, Gerichtsstraßen
bei : A. Berling , Georg Geriet ; >
Joh. B. Wi ims und C. Portze ,
Drogerie , Otto Siebert , Droge -
Rob. Sau er , Drogerie. C.W-M «

pariser

Gumml-^ rlllrelt
Frauenschutz sowie alle Ne»
heiten in anliconceptionellen
teln rc. in der Parsüin .-Handl-

H4 . « nlell ' U« »
90 Svieaelqaffe

,amen -Ausnahme jeder
- 1 strengst . Discr . bei H-b°n' ^

K . Mondrion , Walramstr . 19,

S4 ! äsche z. Bugeln w. a»AGeiSberallr. 13. D. I*
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